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der Damiger Jeitung. 


Berlin, 19. Mai. Wenn der Wortlaut der 
geſtrigen nationalliberalen Erklärung noch ver: 
ſchiedene Deutungen zuläßt, jo beweiſt der erſt 
jetzt bekannt gewordene Wortlaut der gehaltenen 
Neben, daß das frühere nationalliberale Programm 
uur noch einen hiſtoriſchen Werth hat, daß die 
Heidelberger Erklärung künftig das eigentliche 
Actionsprogramm der bisherigen Nationalliberalen 
iR. Selbſt Bennigſen ſprach von den altpreußtiſchen 
Conſervativen, wenn auch nicht mit Anerkennung. 
#0 doch vergleichsweiſe weniger nufreundlich, 
als von feinen früheren Geſinnnngsgenoſſen. Die 
eigentliche Signatur bat aber nach den Ausſagen 
der Theilnehmer dem Parteitage die Rede Miquels 
und der füddeutſchen Parteigenoſſen gegeben. — 
Die „Nationalztg.“ ſagt, die Reſolution komme 
nicht über die übliche Allgemeinheit hinaus; ſie 
würde die Kräftigung der nation alliberalen Partei 
begrüßen, falls dieſelbe die Kräftigung des natio- 
nalen und liberalen Gedankens in den Bevölke⸗ 
rungsſchichten und Landſtrichen bedentete, in 
denen die nationale liberale Partei wurzelt. — 
Die „Krenzztg.“ ſagt, zu der geſtrigen national ; 
liberalen Erklärung ſei nichts zu ſagen. weil 
ſie nichts enthält, auch der Satz über die ſociale 
Lage ſtehe nur auf der Stufe der Redensarten. — 
Der Neichsbote jagt, wenn noch etwas nöthis ſei, 
um aller Welt zu beweiſen, daß die National. 
liberalen großen concreten Aufgaben der Zeit 
nicht gewachſen jeien, daß ihre Zeit abgelaufen, 
fo ha be der geſtrige Parteitag die volle Beſtäti⸗ 
gung geliefert. Einer Partei, die in jetziger ernfter 
Lage nichts wiſſe, als dieſe oft gehörten nichts⸗ 
ſagenden allgemeinen Redensarten, könne numög 
lich die Fü hrung des Reichstages anvertraut 
werden. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht 
von dem Parteitag mit großer Befriedi⸗ 
gung, da fämmtliche Redner ſich auf den 
Boden der kaiſerlichen Botſchaft geftellt haben, 
andererſeis bringt fie einen polternden Artikel gegen 
die vorgeſtrige Rede v. Schorlemer's gegen das 
„ die Polen und die Curie. Das Bu 
der Curie gegen die Conſiscation 
der Propaganda ſei, was Schorlemer nicht zu 
wiſſen ſcheine, nur an die katholiſchen Mächte ner 
gangen, Preußen ſei davon gar keine Mittheilung 
gemacht. Der Artikel ſchließt: Auch in neueſter 
Zeit war die Frage der Nenbeſetzung des 
Oneſener Bisthums einer Verſtändigung mit Rom 
ſehr nahe, bis es Einflüſſen, die nicht im 
Batican wurzeln, gelang, den Grafen Ledo⸗ 
cowski wieder in den Vordergrund zu ſchieben. 
So lange der Curie ihre Fühlnna mit der 
polniſchen Propaganda mehr werth ſei, als der 
Friede mit der preußischen Regierung, wird 
letztere auch der römiſchen Propaganda keine 
Eympathien zuwenden können!! — Nach der 
„Nationalzeitung“ liegt es in der Abſicht der 
Regierung, Bennigien und Miquel Sitze im Staats⸗ 
rath übertragen. (f d. Red.) 
Der Schluß des Reichstages ſoll in der erſten 
Aulitunche, die Neuwahlen im Oktober ſtattfinden. 
— Der „Moniteur de Rome“ ſagt heute bezüglich 
der Debatten des Abgeordnetenhauſes über den Antrag 
Windtborft. Preußens Regierung wolle nicht den 
religiöfen Frieden. Das ift nach dem römiſchen „Kreuz⸗ 
zeitungs Telegramm jedoch nicht ernſt zu nehmen, da 
die Verhandlungen ungeſtört weiter gehen. — Die 
„Kreuzzeitung“ ſagt, die Conſervativen werden daran 
feſthalten, daß die Reviſion der Maigeſetze baldmöglichſt 
vorgenommen werde, zur endlichen Entſcheidung ſei im 
L —— . eee 


9 Gräfin Käthe. 
Bon Martin Fun. 
(Fortſetzung.) 

Werner wurde durch dieſe Unterredung noch 
mehr in den innern Kampf verwickelt. Er ging 
mehrere Tage nicht nach der Cottage, ſondern füllte 
ſich am Morgen ſeine Reiſetaſche mit etwas Pro⸗ 
viant und ſtrich bis zum fpäten Abend in den 
Bergen herum. Aber trotz Anſtrengung und Er: 
müdung, trvtz Streifereien über Berg und Thal 
wollte doch das Bild der Jugendliebe nicht weichen. 
Er ſah in der Waldeinſamkeit immer das Mädchen 
mit den Kirchhofsroſen auf den Wangen vor ſich. 
Was bätte er nicht gegeben, wenn er ſie dem Tode 
hätte abbringen können, wenn er das blühende Leben, 
welches einſt in dem reizenden Weſen pulſirte, hatte 
. können. Das Herz zog ſich ihm zu⸗ 
ammen, wenn er an die zart angehauchten, einge⸗ 
fallenen Wangen dachte, die einſt ſo voll und friſch 
5 waren, an die krankhaft glänzenden Augen, 

ie einſt fo lebensvoll, jo übermütbig geleuchtet 
halten. War Käthe glücklich? Sie konnte es nicht 
ſein. Wer glücklich liebt, will ſich erhalten für das 
Leben an der Seite des Geliebten, und Käthe 
achtete ihr Leben als nichts. 

Es waren bange, ſchmerzliche Gedanken, bittre 
Kämpfe, die in Werners Bruſt tobten, als er ſo 
durch den Wald dahin wanderte. 

Der Tag war glühend heiß; ſelbſt in dem ſonſt 
fühlen Fichtenwalde war die Luft drückend und 
gewitterſchwül. In der Ferne hatte man ſchon lange 
den Donner gehört, aber Werner war jo mit ſeinen 
Gedanken beſchäftigt, daß er auf das Getdie nicht 
geachtet hatte Als er in eine Lichtung trat, bemerkte 
er erſt dle ſchwarzen Wolken, die ſich am Himmel 
zuſammengezogen hatten, und überlegte, wie er am 
ſchnellſten nach Rieſengrund komme. Er ſah ſich um, 
denn er boffte noch vor dem Eintritt des Regens 
das Dorf zu erreichen; aber er konnte ſich nicht 


Intereſſe unferer ingeren Entwickelung ein entſchiedenes 
Drängen nöthig. 

Weimar, 19. Mai. Die Vertrauensmünner der 
Freiſinnigen Thüringens, mehr als 200, tagten bier 
ſelbſt unter dem Vorſitz des Abg. Barth. Es wurden 
Berichte über alle Wablkreiſe Thüringens erſtattet. Ans 
weſend waren die thüringiſchen Abgg. Eberty, Roland, 
Ausfeld, Parifins, Barth, Mommſen, Witte, Baum⸗ 
bach, Hoffmann, Lipke, Hirſch, für den Centralausſchuß 
der Abgeordnete Rickert. Von freiſinnigen Abgeordneten 
Thüringens fehlten nur und waren verhindert Lerche 
und Stengel, von früheren thüringiſchen Neichstags⸗ 
abgeordneten betheiligten ſich Sommer und Salzmann. 
Die Berichte der Vertrauensmänner lauteten durchweg 
günſtig, wenn ſchon man mit erhöhten Auſtrengungen 
die Gegner za bekämpfen haben werde. 

In der darauf folgenden öffentlichen Wähler ⸗Ver⸗ 
ſammlung, bei welcher der Abg. Ausfeld präſidirte, 
ſprachen Hoffmann, Baumbach und Witte unter Iebs 
bafteſtem Beifall, worauf ohne Widerſpruch eine Re⸗ 
ſolution angenommen wurde, welche volle Zuſtimmung 
zu der Vereinigung und dem Programm der freiſinnigen 
Partei ausſpricht und die Aufforderung an die frei⸗ 
finnigen Männer Thüringens enthäit, bei den Wahlen 
mit Nachdruck und Energie für die Abgeordneten der 
Partei einzutreten. 

Nenftettin, 19. Mai. In der vor dem 
Schöffengericht gegen den Kaufmann Flater heute 
eröffneten Prozeßverhandlung wurde durch die 
Zengenvernehmung feſtgeſtellt, daß aus dem Hauſe, 
wo Flater wohnt, Steine geworfen ſeien. Die 
Beweisaufnahme wird fortgeſetzt. 

Paris, 19. Mai, Hier wird letzt eine 
Soeialiſtenconferenz ähnlich der Kopenhatzener 
abgehalten, woran Delegirte von Berlin, Leipzig, 
Bern, Zürich und anderen Städten Theil nehmen, 
Aus Leipzig ſind Liebknecht und Georgi anweſend. 
Liebknecht kam von London und entdeckte dort, daß 
er von der deutſchen Polizei überwacht werde. 
Die Anarchiſten und Nihiliſten ſcheinen ausge⸗ 
ſchloſſen zu fein. Es ſoll ſich um die Faſſung 
wichtiger Beſchlüſſe handeln angefichtd der Vers 
längerung des Soeialiſtengeſetzes und der Bes 
mühungen Deutſchlands, Schritte anderer Re⸗ 
gierungen gegen die Socialiſten zu verau⸗ 


laſſen. Der deutſche Geſandte in der Schweiz 
v. Bülow hat ſich von Bern nach Genf be 
geben, um die Ausweiſung der deutſchen 


Socialiſten zu veranlaſſen, der Botſchaftsrath 
v. Bülow von der Pariſer dentſchen Botſchaft hat 
in derſelben Angelegenheit eine Reife nach Dentſch⸗ 
land, angeblich durch die Schweiz, angetreten. Die 
Socialiſten veranſtalten hier Scheinverſammlungen, 
um die Polizei auf eine falſche Fährte zu leiten, 
fie tagen dann geheim anderswo. 
FJortſetzung der Telegramme auf der 3. Seite. 


Schul⸗Cenſuren. 


Kürzlich hat ein Provinzial⸗Schul ⸗ Collegium 
Dee n Schul, De üeiellung der räbicate, 
Neuem wieder dcenſuren gebraucht werden, vol 
einigen Bemerkungeregt, und das veranlaßt uns zu 
an dieſer Stelle, den über dieſen Gegenſtand au 
und Lehrer von abort für Schüler, Eltern 
der ſelbſtverſtändlichen Fordern W beit 
welche Jedermann an Fesdkrung der Fabrkas, 
folgt für uns zunachſt . edle muß 
übergroße Schülerzahl, welche gleich zeit 1 
Klaſſe unterrichtet werden, daß der ar N Baal : 
nicht zu häufig ertheilt werden dürfen deiſpiels⸗ 
welſe alſo nicht zu Ende jedes Vierteljahres, wie 
es in den unteren und mittleren Gymnaſtalklaſſen, 
wohl auch in allen Mädchenſchulen und allen großen 
Privatanſtalten zu geſchehen pflegt. Wo man 
nämlich an den genannten Stellen mehr oder minder 
—: · ·¹wmc1A ˙ wuwUX—— . r 


orientiren. Die Berge waren von Wolken eingebüßt, 
orientiren. ® en einge 
dunkles Gewölf wälzte fi bis hinab ing Thal und 
kam immer näher. Der Donner krachte, die Blitze 
zuckten und warfen roſenrothe oder gelbe Lichter 
über die Gegend; ſchwere Tropfen fielen; 5 
brauſte der de herab und ſelbſt die dichten breiten 
Ven der Fichten boten kein ſchützendes Dach mehr. 
erner eilte ſchnell bergab; in ſolchem Wetter war 
es immer beſſer, wenigstens aus dem Walde hinab 
ins Thal zu kommen. Der Fuß pfad, den er bisber 
verfolgt batte, auen Note he ne 2 
e zu eine { elbe 
ine die Köhlerbütte jedoch bot augen? 


zwar verlaſſen, 

bdach bei dem Unwetter. 
bag ene en etreten war und ſich den Regen 
von den Kleidern ſchüttelte, jab er, daß er n t 


war. Eine alte Frau mit einem Korbe 
— alte ſchon darin Schutz gefunden. Es 0 


die „ 
„Hehlmann“ genannt, weil in früheren 
. Mang vide Tauben gehalten batte 
nd man 
Ba fee 
n, 
feinen \chüßenden Schlag gaſtlich geöffnet babe. 


ls Tſcheren 
Sohnes ae nickte er ihr freundlich zu. 

unge Toe e RL 4 Sie 

draußen 3 e en er?“ 
aan ja, liebes Härrla“, erwiderte die Alte. 
72 fumm gradewegs vun'm Pilzeſucha, und 
ba ſchmucke Pilza gefunda! Aber wenn i nur 
derheeme wär.“ 

„Der Regen wird bald aufbören! Es iſt ja 
nur ein Gewitter!” tröſtete fie Tſcheren. 

„Heit wird's wul ufheera, aber's wird mehr 
Rägen kumma, und da wird wieder gruß Waſſer 


w 85 
ör ja nur einen kleinen 


„Im Dorfe habt n 
Bach, der wird keinen Schaden anrichten. 


Mofenunteriät übergehen muß, da verbietet 
ch mit faabe der individuellen Behandlung alſo 
auch von ſelbſt die Conſtitutrung eines Fort⸗ oder 
Rückſchrites einzelner Schüler nach 2 * Zeit⸗ 
interwallen durch ein kurzes in beftimmten ebrauch 
genommenes Wort. Das iſt um jo wichtiger, als 
auch die Nothwendigkeit einer äufigen Cenſur⸗ 
Ertbeilung nicht vorliegt. Im Allgemeinen werden 
die Eltern annehmen dürfen, daß die Klaſſenziele 
überall ordnungsmäßig, wie es die Schulorganiſa⸗ 
tion verbürgt, angeſtrebt werden, und nur erwarten 
können, daß man ihnen im Falle eines ſcharf hervor⸗ 
tretenden Mangels bei einem Zöglinge die noth⸗ 
wendige Mittheilung darüber in Form einer 
Interimscenſur zukommen laſſe. Dieſes Mittel 
muß aber nur ſehr ſelten zur Anwendung kommen, 
fol es andererſeits ſeine pädagogiſche Kraft 
bewähren. Auch vierteljährliche Cenſuren find 
wenig wirkungsvoll, denn ſie gleichen ſich nur 
allzuoft wie ein Ei dem andern. Nach unſerer 
Anſicht genügen alſo halbjährliche Cenſuren 
auf jeder Stufe, ſofern man nur den Zweck ver⸗ 
folgt, die Eltern über den ae eg eng ihrer 
Rinder mit einer gewiſſen Zuverläßlichkeit 2 be⸗ 
lehren und nicht Gefahr laufen will, dem Scheine 
einer zu viel verſprechenden Pädagogik zu verfallen. 
Wir meinen, daß man bei öfterer Genfuren-Aus- 
theilung zur Cenſuren⸗Fabrikation Anlaß gebe, daß 
man mehr als billig Gelegenheiten hervorrufe, die 
die Gewiſſenhaftigkeit der Lehrer, namentlich der⸗ 
jenigen, welche in ſogenannten Nebenfächern unter⸗ 
richten, zu mindern vermögen, daß viele Eltern auf 
die Zeugniſſe dieſer Art wenig Werth legen, fie als 

ei ge Documente betrachten und nur das⸗ 
enige mit einem größern Ernſte empfangen, das 
ie intereſſante Hauptentſcheidung des Auftückens 
oder des Sitzenbleibens enthält. 

Schadet aber die Häufigkeit der Cenſuren der 
inneren Wahrheit derjelben, jo hat nicht minder 
auch die Wabl der Prädicate, durch welche das 
Urtbeil ausgeſprochen zu werden pflegt, denſelben 
Febler der Unwahrheit zur Folge. Bald wirft 
man leichtfinnig mit „ſehr gut“ oder „vorzüg⸗ 
lich“ herum, bald verelauſulfrt man ſich ängſtlich 
hinter dem vieldeutigen „ziemlich gut“ oder 
„ziemlich befriedigend“ oder „mittelmäßig“, 
was überdies noch, je nachdem es paßt, in gutem 
oder ſchlechtem Sinne genommen wird, bald endlich 
geeilt man zu den vielberufenen Einſchränkungen 

„eben noch“ oder „kaum“, oder aber man 
ir ſegar theilweiſe 
t «itweite Alar befriedigend“, um die voll» 

ige Unzulänglichkeit des Urtheils kund zu 
delt 7 hier ar geiyafien werden muß, 

En ändlich. Diejenigen, welche die Cenſur 
einſeben, verlangen möglichſte Klarheit und 
Beſtimmtheit; man will den Standpunkt des Jug 
lings in ſeiner Klaſſe oder aber den Grun 
ſeines Aufſteigens beiehungamelie feines Zurück⸗ 
bleibens unzweideutig erkennen, und nicht 
in allerlei zuweilen recht komiſche Zweifel ver⸗ 
allen. Dafür reichen in unzweideutigſter Weiſe 
die Prädſcate gut, ichen dg nicht genügend 
aus. Bei einer ſolchen Praxis ſieht ſich der 
Schuler ebenfalls vor eine beſtimmte Entſcheidung 
eſtellt; er weiß, daß er nicht mit beliebigen Ein⸗ 
chränkungen durchſchlüpfen kann und muß ſich alſo 
emühen, ein nicht beſchränktes genügend davon 
zu tragen, wenn er anders in eine höhere Klaſſe 
aufſfteigen will. Daß übrigens dieſe entſcheidenden 
Prädicate nicht das Ergebniß einer einzelnen 
ſchriftlichen oder mündlichen Leiſtung ſein, daß ſie 
vielmehr aus einem regen Verkehr zwiſchen Lehrern 
und Schülern hervorgehen müſſen, iſt nicht weiter 
u erörtern: es folgt mitbin auch aus der Be⸗ 
immtheit des Prädicats die Gewißheit des eifrigen 
emühens der Lehrer um die Schüler. Die Be⸗ 
€ elung der Cenſuren endlich von Seiten der 
daten und Zöglinge wird zwar nicht ganz entfallen, 
a ja kein Menſch unfehlbar iſt und andererſeits 
jeder Mangel Entſchuldigungen ebenſo leicht ſucht 
als findet, aber es wird ihnen jedenfalls mit ihrer 
Häufigkeit auch die gefährliche Spitze oder gar die 
PPP ˙·» SETEEEEITTAERTIEIRTE 
Aus dem Bächla wird a gruß Waſſer, wänns 
fo furt macha wird. Die Kunteßla ars mer, 
wie ich je geſehn hab. Da ſoaht je: Mutter Hebl: 
mann, meent je, s wird regnen; wenn nur nicht 
wieder Ueberſchwemmung kommt.“ (Die Mutter 
ebimann konnte auch hochdeutſch ſprechen, wenn 
e wollte, obgleich ſie ſich für gewöhnlich des Ge⸗ 
anne ee ing — 

„Die Comteſſe kommt oft zu Ihnen, Mutter 
Hehlmann?“ fragte Werner. 

„Ja, ja, fie gebt zu alle Leita in'm Derfla, 
und wie ſe, daß ſe lange krank war, nu da flennten 
wer halt alle. Sie is gar ſihre gutt und gibbt, 
wenn ma krank aber arm is. Nu und wie ſe, daß 
e halt wieder geſund war und daß ſe zu mer 

ma war, da meent ich: „Nu, Kunteßla, meent 
id, 8 is halt gar ſihre gutt, daß Se wieder geſund 
fein und daß Se nu bald Hurt macha kenna! Na 
und da ſoaht ſe halt gar niſchte nich und is ganz 
fülle, und wie ich Ihnen hingucka thu, nu da flennt 
Ihn'n die Kunteßla. „Nu Jemerſch, Jemerſch, ſag 
ich, Kunteßla, Se wer'n doch nie flenna?“ „Mutter 
Hehlmann, ſoabt fe, ich bin noch ſehr angegriffen 
und ſchwach“ und da dermit gibt fe furt. Nu aber, 
litzunderſch is je wieder geſund, und nu wird balde 
Hurt fein, ſprecha die Leita.“ 

Ben & —. als Wegweiſ kehrt ch 
er He egweiſer kehrte na 
0 zurück. f 

Die Regenpauſe war dedoc nicht von langer 
Dauer. Spät am Abend brach der Gewitterſturm 
von Neuem los und tobte die ganze Nacht hin⸗ 
durch. Gegen Morgen börte Blitz und Donner 
wohl auf, aber nun begann einer jener Regengüſſe 
wie man fie nur in den Berggegenden kennt. Dr 
Tage und Nächte goß der Regen herab ohne auf⸗ 
zuhören, bald ftärker, bald ſchwächer. Der Himmel 
war bleigrau, kein Berg fichtbar, jelbft der nahe 
Wald verhüllt von dicken, grauweißen Wolken. Jede 
kleine Spalte des ausgetrockneten Bodens wurde 


efriedigend. 


eb nach und Werner mit der 


böswillige Gehäſſigkeit abgebrochen. Je beſtimmter 
das Urtheil ausgeſprochen, deſto ernſter 
wird es erwogen und deſto ernſter er⸗ 
arbeitet ſein. 
Beſtimmte Urtheile durch ſcharf umgrenzte 
Prädicate fordert auch das collegialiſche Verhalten 
der Lehrer. Niemand ſoll ſich hinter einen Collegen 
verſtecken, Niemand ſoll ein Urtheil hinſchreiben, 
von dem er ahnt, daß es durch das Urtheil eines 
Collegen in ein U pro nihilo verkehrt wird, 
Niemand endlich auch in Nebenfächern ſich geh 
laſſen in Ru edanken, daß es au ee 


Urtheil Di unkt w 
als Mancher Wehe Selb dle 


Gedanken Raum gegeben, aber 
den Schülern in 
me 5 
an ſagt z. B. zwiſchen gut und 
viele Zwiſchenſtufen, die comparative 
erfordert, daß ich dieſem Punkte bei der nr 
Rechnung trage, und bei zwei genügenden Schülern, 
von denen der eine bober ſteht als der andere, 
auch bei der Werthſchätzung ein ſichtbares 
hinſtelle. Deshalb will man zwar die Haupt⸗ 
prädicate ſtehen laſſen, aber Verſtärkungen und 
Herabminderungen erlauben, diefelben zwar nicht 
in das Belieben des Cenſurtrenden jegen, aber 
doch durch Vorſchrift beftimmt und praciſirt haben. 
So verlangt man bei gut das verſtärkende ſehr 
und das herabmindernde recht, bei genügend 
das verſtärkende durchaus und das verkleinernde 
faft. Aber ſolchen Verlangen widerſpricht die Un⸗ 
möglichkeit, allen ſublectiven Verhältniſſen gerecht 
werden zu können und die Erwägung, daß man in 
der Cenſur keine ſubiecttve, ſondern einzig und allein 
eine objeclive, geſetzlichen Anforderungen ent⸗ 
sprechende Beurtheilung abgeben ſoll. 


Deutſchland. 
A Berlin, 18. 1 mebrerwähnte 
ers zwiſchen dem deutſchen 
eich und Korea it von einer Denkſchrüft be⸗ 
gleitet, deren Einleitung wörtlich wie folgt lautet: 
2 im Norruſten von China gelegene Königreich 
„ ea . „ 4 
den 25 wi deb, Man 
ſperrt. Erſt it dem Zuftande 
andelsvertrages zwiſchen Korea und Japan im 
ahre 1876 hierin eine Wendung eingetreten. 
zwiſchen beiden Ländern betriebene Handel 
erreichte in wenig Jahren eine nicht unerhebliche 
Höhe. An der Einfuhr nach Korea waren zumeiſt 
europaiſche bezw. amerikaniſche Waaren betheiligt. 
In Folge deſſen gelangte bei Regierung und Volk 
don Korea die Ueberzeugung von dem eigenen 
Vortheil der generellen Erſchließung des Landes 
für den fremden Handel bald zum Hurchbruch⸗ 
Dieſe Arni Stimmung wurde ſowohl von 
europaiſchen Mächten als von den, Vereinigten 
Staaten von Amerika zu. Annäberungsver⸗ 
uchen benutzt. Amerika auch bereits 
m Mai 1882 mit Korea einen Handels⸗ 
vertra ab, Eee, nen — 
kaiſerliche Geſandte in 1 
ei am b deſſ. M. ein britiſcher — — 
einen mit dem amerikaniſchen Vertrag g V ocean 
den Vertrag zwiſchen Großbritannien un en 
abggeſchloſſen hatte. Herr v. Brandt überpeuß? 
fi, daß befiere Bedingungen als die den Ver. 
Staaten und England zugeſtandenen nicht zu 
erreichen ſeien und unterzeichnete daher am 30. Juni 
1882 auf derſelben Grundlage einen Vertrag und 
außerdem ein Abkommen, wonach für den Fall, 
daß die Verträge Koreas mit Amerika und England 
e . — 
der deutſche Handel gleichwohl ſofort in den 
derſelben Necker wie 1 amerikaniſche oder engliſche 


> einer Waflerrinne, jede Vertiefung zu einem 
eiche. Die kleinen Bergwa er ſtürzten, Strömen 
gleich, herab und brachten Kies und Schiefergeröll 
mit ſich. Das klare Flüßchen, welches ſich durch 
das Dorf Rieſengrund ſchlängelte, ſchäumte und 


enn ſie 

Sm ſich täglich mehr der alten 
war unmöglich, länger jo 
gedankenlos hinzuleben in der Hoffnung, der Tod 


aber der Eiſenbahnverkehr im Gebir 
brochen, die Brücken waren von den Bergſtrömen 
zerſtört, der Damm ſtand an mehreren Stellen 
unter Waſſer; die Züge verkehrten höchſtens bis 
einige Stationen hinter Görlitz Leo war nach 
* 0 e le verſuchen, über 
rag 3 5 er effen würde, war 
noch unbeſtimmt. Alſo wieder eine kurze Gnaden⸗ 
(Schluß folgt.) 


friſt. 


eee 
kommen eines 


Handel treten ſollte. Gegen die Watification 
indeß von den fremden Han⸗ 
lebhafter Wider⸗ 
weil ſie weniger günſtige Be⸗ 
flimmungen enthielten, als die beſtehenden Verträge 
Staaten von Amerika und der 
europäiſchen Mächte mit China und Japan, ſowie 
e der letztgenannten beiden Länder mit 
tsdeſtoweniger wurde der amerikaniſch⸗ 
ertrag ratificirt und im Mai v. J. in 
Dagegen wurden deutſcherſei 
eiten Großbritanniens, neue 
lungen mit Korea angeknüpf 
Vertragsbaſis zu gewinnen. Die dieſerhalb ges 
führten Verhandlungen begannen am 3. November 
anden am 26. deſſelben 
Monats ihren Abſchluß durch Unterzeichnung 
leichlautender Verträge. 
britanniſche Regierung, die hinſichtlich der Ratification 
an die Zuſtimmung des Parlaments nicht gebunden 
N engliſch⸗koreaniſchen Vertrag bereits 


Darmſtadt, 17. Mai. Man telegraphirt der 
3.“: Die morganatiſch 
iſt bereits thatſächlich getrennt und wird, 
wie wir aus ſicherſter Quelle vernehmen, in naher 
eit auch rechtlich gelöſt werden. — Die 3 
ammer wird vorausſichtlich am Mittwoch nach 
Pfingſten zuſammentreten. 


Schweden. 

Stockholm, 15. Mat. Heute fand der Schluß 
des Reichstages in gewöhnlicher Weiſe 
Außer den früher erwähnten Tariffragen hat der 
Reichstag ſich in der letzteren Z 
Vorſchlage des Repräſentanten Nils Petterſon über 
Feſtſtellung eines gewiſſen Verhältniſſes zwiſchen 
den Repräſentanten der Städte und des Landes in 
der zweiten Kammer ohne Rückſicht auf die ver⸗ 
ſchiedenartig vertheilte Vermehrung der Volksmenge 
beſchäftigt. In der zweiten Kammer wurde dieſer Vor⸗ 
ſchlag, wodurch dem Lande für alle Zukunft ein ver⸗ 
mehrtes Uebergewicht 
roßer Majorität angenommen, wogegen der Vor⸗ 
lag in der erſten Kammer ſofort verworfen 
Eine andere Grundgeſetzveränderung iſt 
dagegen von beiden Kammern „als zur weiteren 
grundgeſetzmäßigen Behandlung vorläufig bei Seite 
elegt“ angenommen worden. Dieſe Veränderun 
etrifft die Zeit für Vornahme der Wahlen au 
dem Lande von Mitgliedern zur zweiten Kammer. 
Den jetzt geltenden Beſtimmungen 
ahlen den ganzen Sommer 
ſchiedenen Tagen für die verſchiedenen Wahlkreise 
vorgenommen werden, nur die eine 
vorgeſchrieben, daß die Wahlen 
September beendet ſein ſollen; nach dem jetzt als 
ruhend“ angenommenen Vorſchlage ſollen an einem 
eſtimmten Tage (den erſten Montag im Juli) im 
ganzen Lande die Reichstagswahlen vorgenommen 


Danzig, 20. Mai. 


* [Auszug aus dem Protokoll der 29. 
des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
ft am 16. Mai.] Anweſend die 
Damme, Steffens, Kosmack, Böhm, Mix, Petſchow, 
Berenz, Nötzel, Cohn, Stoddart, Rodenacker, Ick 
und Ehlers. Mehrere Anträge der Herren Gebrüder 
Friedmann, Spritfabrik zu Neufahrwaſſer, wegen Ab⸗ 
änderung der allgemeinen Bedingungen für den 
Kauf von Spiritus ſind einer Commiſſion zur Be⸗ 
rathung überwieſen worden. Dieſelbe hat in ihrer 
Sitzung am 12. d. Mis. die folgenden Aenderungen 


n. Bereits am vorletzten 
tück Rindvieh in Berlin 
ſpruch erhoben, 


t, um eine günftigere 5 des Abſchn. I, (Platzgeſchäfte) ſowje dem 


In 8 

en $ 10 des Abſchnittes II. (Li 
im erſten Abſatze, welcher lautet: „J N 
„mit Faß“ gehandelt, jo muß die Lieferung in guten, 
ens acht Eiſenbänden verſehenen, 
eaichten Gebinden von mindeſtens 
iter geſchehen. Gebinde in P 
form find ausgeſchloſſen“ — nach den Worten „guten, 
dichten“ das Wort „bandfeſten“ einzuf 

In $ 8 Abſchn. I. und $ 13 A { 
niprüche wegen Maßdifferenz müſſen bei Ver⸗ 
en bei Verkäufen „mit Faß binnen 10 Werk⸗ 
tagen nach der Empfaugnabme, bei Verkäufen „ohne 
Faß“ vor der Rückgabe der Gebinde, durch Vermeſſung 
ſeitens des Aichamtes oder einer vom Vorſteher⸗Amte 
befannt gemachten biefigen Aichanſtalt, deren Ergebniß fi 
beide Theile unterwerfen, nachgewieſen werden“ — na 
Worte „müſſen“ einzuſchalten „ſoforn fie ber 
ſtritten werden.“ 

c. In $ 7 Abſchn. II. erſter Abſatz: 
muß von der Zeit der Kündigung ab zur 
reit fein. Der Empfänger iſt berechtigt, ſich von 
Vorhandenſein der gekündigten 
zeugen, daß er die 


vorigen Jahres und 
dichten, mit mindeſt 
auf ihren Raumgehalt 
400 und höchſtens 600 


ügen. 
bſchn. II., im erſten 


e Ehe des Groß⸗ 


Poſt inſo weit zu über: 
ie Fäſſer in Augenſchein nimmt“ 
die Worte „inſoweit, daß er die Fäſſer in Augen⸗ 
ſchein nimmt“ zu ſtreichen. — 

In der heutigen Sitzung des Vorſteher⸗Amtes 
wird beſchloſſen, die vorſtehenden Commiſſions⸗ 
anträge zu a. und b. abzule 
Antrag zu e. der Generalver 
ration zur Annahme zu empfehlen. Die unter a. 
beantragte Abänderung der allgemeinen Bedigungen 
iſt nach Anſicht des Vorſteher⸗Amtes entbehrlich, 
da das Erforderniß „guter, dichter“ Gebinde an ſich 
ebinde auch „bandfeſt“ ſind. 
Gleicherweiſe liegt für die unter b. beantragte Ein⸗ 
ſchaltung ein Bedürfniß nicht vor, da in der Pr 
des Geſchäſtsverkehrs die Entſcheidun 
ſprüchen wegen Maßdiff 
der Gebinde ſelbſtverſtändlich erſt zur Anwend 
langt, wenn die behauptete Maßdifferenz über⸗ 
aupt beſtritten wird. 

Das 3 der Kaufmannſchaft. 


eit u. A. mit einem 


nen und lediglich den 
ammlung der Corpo⸗ 


erwachſen würde, 


einſchließt, daß die 


„[Saatenſtand in Polen.] Ueber die Be 
ſchaffenheit der Saatfelder in Polen ſchreibt man 
aus den Grenzdiſtricten: Seit Jahren iſt es nicht 
mehr vorgekommen, daß die hieſigen Gegenden zu 
der jetzigen Zeit einen ſo herrlichen Stand der 
Saaten zeigten, und wenn nicht gerade abnorme 
Witterungsverhältniſſe eintreten, jo können wir 
einer gedeihlichen Entwickelung der Saaten mit 
ſicht entgegenſehen. Man bemerkt Roggen⸗ 
felder, die bereits 8 bis 10 Gentim. Höhe baben, 
Sommerung, die überall ſchon beſtellt iſt 
zeigt einen kräftigen Stand und iſt ſo weit vorge⸗ 
ſchritten, wie man ſie früher erſt Ende Mai zu ſehen 


5 ö Cabinetsordre vom 
e e e eee 


Die von der Regierung 
eter des fünfzigjährigen Beſt 
nbahnen eingeſetzte Commiſſion 
tragt außer der Errichtung eines Denkmals für die 
Begründer der Bahnen die Einberufung einer inter⸗ 
nationalen Conferenz, um nach Art des Weltpoſt⸗ 
vereins eine Eiſenbahn⸗Union aller Mächte 


aus, wie es wenigſtens h 


1 arcne Büpeten die gefl. 
Klaſſe bildeten die g . 
Concurrenzen und die erzielten Fleiſchgewichte, 
n auch die Verſchiedenarligteit im Alter der 
e nicht überall einen richtigen Vergleich 


he 1 im pomme 8 
Regiment Nr 142, wird als Seconde Lieutenant mit 1 
Patent vom 17. April 1879 im Seebataillon angeſtel 
reiwilligen⸗Einſtellung bei der Marine. 
gel deutſcher Seeleute über deren alljährlichen 
Zeit eine eingehende Dar⸗ 
bracht baben, bat ſich bisher in der Kriegs⸗ 
ch niemals ſo fühlbar gemacht, wie in dieſem 
ale über den regelmäßigen 


in bei 

Anzahl von In⸗ 
fanteriebataillonen und Batterteen wird dem 
men nach nächſtens nach den Alpen und Vo⸗ 
en ausrücken, um während der Monate Juni, 
t und Auguſt eine Reihe von Märſchen und 
anövern auszuführen. Auch ein Bataillon und 
auf Corſica ſtehenden Truppen 
u Ende Mai ähnliche Uebungen 


ung eines conſer⸗ 
ammerwahlen pro 


oßen Abzug wir vor einiger 


eine Batterie der 
werden auf der Ins 


Aufruf Caſſagnac 
vattven Actionscomites für die K 
1 Auf clericaler Grundlage ſi 
partiſten und Orleaniſten einverſtanden, doch die 
Ultralegitimiſten dagegen. 

glauben, daß dieſer 
Coalition ebenſo ſcheitern werd 


hre, das zum erſten 2 
edarf hinaus Anforderungen an die Beſatzu 
der Flottenſtationen ſtellt. Die 2 
Erwägungen üder ein zweckmäßigeres Verfahren zur 
eranziehung von Seemannſchaften angeſtellt haben. Um 
r die nächſte Zeit die Bedürfaiſſe des mobilen Theils 
er Flotte decken zu können, hat der Chef der Admiralität 
befohlen, daß eine Einſtellung vun dierjährig⸗frei⸗ 
willigen Matroſen, d h. von jungen Leuten aus der Land⸗ 
bevölkerung, in unbeſchränkter Zahl erfolgen ſoll, 
und zwar zunächſt am 1. Jum bei der 1. Matroſen⸗ 


Republikaniſche Blätter 


einer conſervativen 
e, wie die früheren. 


Univerſität als ordentlicher Profeſſor, als aber 1821 über 
ihn und einzelne feiner Collegen eine Unterſuchung ver⸗ 
bängt wurde, verließ er Rußland, machte zunächſt eine 
Reife nach Italien und ſiedelte dann dauernd nach Berlin 
über, wo er bis zu feinem am 18. März 1852 erfolgten 
Tode verblieb 5 

* Am Sterbehauſe Wilhelm Stolze's, des 
Erſinders des nach ihm benannten Stenographenſoſtems, 
Unter den Linden 54/55, iſt vor Kurzem eine Gedächtniß⸗ 
tafel angebracht worden. Zur Einweihung derſelben 
vereinigen ſich die Mitglieder der ſämmtlichen bieſigen 
Stolzeſchen Stenographenvereine am Geburtstage 
Stolze's, Dienftag den 20 d. M., Abends 8 Uhr, im 
Saale des Könighadt-Gafino, mit ihren Damen zu einem 
Feſtcommers. : ö 

Kafiel, 16. Mai. Frau Lewinsky⸗Precheiſen, 
die Gattin des berühmten Schauſpielers und Regiſſeurs 
Joſ. Lewinsko in Wien, verließ uns beute, um ein 
. Engagement am Stadttheater zu Leipzig an⸗ 
utreten. 

. Karl Maria von Weber's hundertjähriger 
Geburtstag iſt der 18. Dezember 1886. Aus Anlaß 
deſſelben will man ihm in feiner Baterſtadt Eutin ein 
Denkmal ſetzen. An der Spitze des Aus ſchuſſes ſteht als 
Ehrenpräſident Kloſterpropſt Freiherr v. Liliencron. 

München, 17. Mai. Der berühmte Statiſtiker 
Georg Friedrich Kolb ift nergeiteen geſtorben. Er 
war zu Epeyer 1808 geboren. Der Verſtorbene war 
außerordentliches Mitglied der ſtatiſtiſchen Central⸗ 
commiſſion des Königreichs Bajern, Ehrenmitglied des 
Univerſitätsraths zu Charkow, Verwaltungsrath der 
pfälziſchn Bahnen. Während der bairiſchen Landtage 
von 1848 —1853, dann 1863-1872 war Kolb eines der 
hervortagendſten Mitglieder unferer Abgeordnetenkammer, 
er war auch Mitglied des deutſchen Parlaments in Frank⸗ 
furt und des deutihen Zollparlaments. Früher Bürger» 
meiſter und Buchdruckereibeſitzer in Speyer, Herausgeber 
und Redacteur der „Speyerer Zeitung“ und ſpäter einige 
Jahre Redacteur der „Frankfurter Zeitung“, ſie 
Kolb 1866 nach Müychen über, wo er ſeitdem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten, beſonders ſtatiſtiſchen und volks- 
wirthſchaftlichen Inhalts, ſich widmete. Nach feinem 
binterlaffenen Wunſch ſoll die Leiche zur Feuerbeſtattung 
nach Gotha gebracht werden. 2 

Nüdesheim, 15. Mai. Die erſte Berg⸗Locomotive 
8 e iſt borgefiern @& Neun 

ienengeleiſe gebra worden. e 
6m lang, 2,20 m breit und etwa 3m hoch, beſitzt einen 
liegenden Keſſel, ein vom Dampfcylinder aus regiertes 
Triebrad, welches als Ueberſetzungsrad in das Haupt⸗ 
zahnrad eingreift, und vier von dieſen beiden Achſen 
unabhängige (nicht gezahnte) Laufräder. Auf das Zabn⸗ 
rad ſowohl wie auf die Laufräder wirken getrennt ſelbſt⸗ 
fländige Bremſen. Es werden drei Maſchinen in 
Dienſt geſtellt und eine weitere als Reſervemaſchine 
dienen. Jede Maſchine befördert zwei (ausnahmsweiſe 
drei) Wagen für je 40 Perſonen und befindet ſich ſtets 
hinter den Waggons. Es fahren mindeſtens von 
morgens 7,40 bis abends 8,33 zwölf Züge zu Berg und 
ebenſoviele zu Thal, alſo etwa alle 40 Minuten ein 
Bug. Nach Bedarf werden Extrazüge eingeichaltet. 

* Der Arlderg⸗Tunnel iſt am 14. Mai vollendet 
worden. Es find, um die Bahn Jusbruck⸗Bodenſee dem 
Verkehr übergeben zu können, noch einige Zufahrtsſtrecken 
fertig zu ſtellen. 


Danziger Standesamt:. 
Vom 19. Mai. 


2 
Friedrich 


t und Juſtin, 
Aeg a 


uch in Neufäbr und Hel⸗ ier. — e 
(Lippmann) Louis Roſeuthal hier und Sabine Rofenow 


in Stolp. 

Heirathen: Schuhmachergeſ. Adam Markuszefski 
und Marie Clara Srantete Ben el. — Arb. Friedrich 
Auguſt Wiechmaun und Amalie Wichert 

Todesfälle: S. d. Arb. Joh. Loth, 7 J. — T. 
d. Seefahrers Mar Archimowitz, todtgeb. — Schneiderin 
Auguſte Klauer, 61 J Ww. Caroline Kaufmann 
eb. Klatt, 52 J. — Hutmachermſtr. Johann Auguſt 

ietkau, 73 J. —, Tiſchler Johann Nikolaus Kolberg, 
59 Ww. Anna Barbara Förſter geb. Mäller⸗ 
85 J. — Schankwirth Friedrich Auguſt Jacobeit. 47 
— S. d. Fleiſchermeiſters Franz Beutler, 2 St. — T. 
d. Fleiſchermeiſters Johann Sieg, todtgeb, — T. d. 


Divifion in Kiel. Die beiden 
„Undine“, welche bis zum Herbſt den jüngſten Erſatz 
Schiffs jungen ſeemänniſch auszubilden baden, werden 
des halb weiter in Dienſt b 
ihrer jungen Beſatzung ſollen 
Herbſt dieſe vierjährig⸗freiwilligen Mannſchaften an Bord 
nehmen und ſich mit ihnen auf Kreuzfahrten nach d 
Mittelmeer gemeinſam mit der 


Briggs „Musgquito“ und 


Rußland. 
Warſchau, 16 Mat. Graf Tolſtol, der neu: 
ernannte Oberpoltzeimeiſter von Warſchau, hat 
age die Leitung der Amts⸗ 


geſchäfte übernommen die beiden Brigas im 


Warſchau, 18. Mai. 


Man telegraphirt der 


egenwärtig tagt hier eine Conferenz Corvette „Sophie“ 


Schuhmachergeſ. Julius Lau, todtgeb. — Schuhmacher 
Friedr. Wilh. kin, Brand, 54 J. — Eugenie Dalliftat, 
geb. Pimbel, 32 J. — Ww. Wilhelmine Rumlandt, geb. 
Aland, 47 J. — Arb. Johann Ferkowsk. 44 J. — 
Bäckergeſell Auguſt Ferd. Groth, 45 J. — Ww. Agnes 
Amanda Krampert, geb Jantzen, 53 J. — Schneiderin 
Wilhelmine Lewe, 71 J. — T. d. Arb. Wilh. Reichte, 
M. — Anna Ebeling, geb. Nowakowsti, 58 J. — 
Unehel.: 1 T. 


begeben, welche zur Zeit bereits das erſte Schulſchiff der 
kürzlich zur Einſtellung gelangten erſten Serie dieſer 
Freiwilligen geworden iſt. 

[8 Ausführung des Krankenkaſſen⸗ 
geſetzes.] Die Koſten der ſachverſtändigen Prüfung, 
welche die höheren Verwaltungsbehörden nach 85 22, 30 
64, 72, 73, 85 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1883 
betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter, und nach 
Nr. 15, 30, 38, 49, 53 der zur Ausführung dieſes Ge⸗ 
ſetzes erlaſſenen Anweiſung vom 26. November 1883 
(Beilage zu Nr. 294 des „Reichs⸗Anzeigers“) bei der 


ern der ruſſiſchen Südweſtbahnen 

Linie Marienburg⸗Mlawka zwecks 
er Transporttarif⸗Frage im deutſch⸗ 
ſenbahnverbande. — Der Geſundheits⸗ 
and des General Gouverneurs Gurko hat ſich 
erheblich gebeſſert. 


yptiſcher Beamter, 
Obeid entflohen ift, berichtet, daß 
auptſtadt von Darfur, 


der vor etwa fünf 


Bau⸗ und Innungs⸗Krankenkaſſen bei 
ae Kaſſenſtatuten 


bei 
er Krankenkaſſen mit Beitri 0 
ühren müſſen, ſobald über das Gleichgewicht zwiſchen 
Beiträgen zur Kalle und den Leiſtungen derſelben 
eifel odwalten, gehören nach einem Circularerlaß der 


ft Aablische u Oft die ſi 
erſten en ere, die 
Mahdi fetten 


ara und war einer der 


ahn Baſedow auch den 1. Preis für 6 Monat 
alle und v. Oertzen⸗Salow für ebenfalls 6 Monat 
Sonſt erhielten noch v. Linſtow⸗ 


ohammed Achmed hat jetzt 
von Aegypten aus keinen Angriff mehr zu fürchten 
und hinter ihm ſteht ein unge 
Afrikas, der von einer fanati 
Bevölkerung bewohnt iſt. 

Faſcher hat die Streitmacht des Mahdi um 9000 
altgediente Soldaten vermehrt und ſeinen Arſenalen 
Remington » Gewehre zugeführt. Er beſitzt 
nun 50 000 bis 60 000 Hinterlader und eine un 
zählte Menge von alten Feuerwaffen. 
Cavallerie beſteht mindeſtens aus 100000 Reitern, d 
auf ein Wort von ihm ins Feld rücken können. — 
Der Mahdi iſt aus El Obeid ausgezogen, um ent⸗ 
weder Daggacla, wahrſcheinlich aber Khartum 
anzugreifen. Er marſchirte gleich nach dem Ein⸗ 
langen der Nachrichten über die Siege General 
Grabams aus, welche die Wirkung hatten, das 
Volk bis nach Abu Hamed hin gegen die Aeaypter 
und Engländer noch mehr zu erbittern. Dieſes 
hl wurde noch durch die Unüberlegtheit einiger 
ziere General Gordons geſteigert, welche von 
ihren Dampfern aus die am Nil gelegenen Ort⸗ 
ſchaften ohnel Ausnahme beſchoſſen. Dörfer, wie 
as immer treu zur Regierung hielt, 
ſchloſſen ſich in Folge deſſen ſofort den Rebellen 
an, da ſie nicht zwiſchen zwei Feuern ſtehen wollten. 
— Die Zweifel über die Treue des 
aben neue Nahrung erhalten. Auf 
belegte ein Offizier der Baſchibozuks 


400 000 Patronen mit Beſchlag. Die Depots der 
Regierung wurden gewaltſam erbrochen und aus⸗ 
geraubt und die ganze 


Jatzke für 4 Monat alte 


hr feine gute Thiere von 
KuterFleiſchqualität, 


ebfeld⸗Golzow, Schröder⸗ 
eubrandenburg und v. Wedemeyer ⸗Schönrade 

erſte Preiſe, ebenſo wie Brauer⸗Hobenhauſen. An 
a meiſtens die rein eng⸗ 
liſche in ihren weißen größeren Varietäten oder in 
in Mecklenburg vor. 
btheilung bildete die Concurrenz 
der Zunahme pro Lebenstag an Lebendgewicht. Es 
hatten ſich nur 2 Concurrenten gemeldet. 
) Graf Habn⸗Baſedow mit einem Loos 
Nr. 734, 6 Monat 25 Tage alter Schweine, welche 
bei dreimaligem Wiegen zuſammen 498 Kilo wogen, 
einzeln alſo 166 Kilo pro Stück. 

2) Peſtalozzi zu Haydau 
Stug =: Kilo 1 5 er e 

N onat 27 Tage alt. 

Die Schweine des Grafen Habn⸗Baſedow 
da ſie eine Zunahme von 
Kilo aufwieſen, während 
‚63 Kilo zeigten. Solche 
ſehr und ihre Ausdehnung 


chen muſelmänniſchen 


eſſort⸗Miniſter vom 30. v. Mt 
koſten. Dieſe Koſten find alſo nicht von den Kranken⸗ 


kaſſen oder von denjenigen 
welche die Kaſſen errichten, ſondern von den höheren Ber⸗ 
waltungsbehörden als denjenigen zur Aufſichtsführung 
Stagtsbehörden zu tragen, 
Prüfung als Unterlage für die ihnen obliegende Ent⸗ 


f 
alatjäulen.] Mit dem heutigen Tage find 

mtlichen Plakatſäulen in Betrieb getreten. 
. \ In der geſtrigen Ver⸗ 
handlung wider die unverehelichte Thiel von hier wegen 
verſuchten Kindesmordes erkannten die Geſchworenen 
auf Nichtſchuldig und wurde die Angeklagte in Folge 
Die zweite Verhandlung betraf 


Gemeinden und Berfonen, | Racen herrſcht bei uns 


r. 746, welche zu: 


deſſen freigeſprochen. — inzeln 129 Kilo pro 


die unverebelichte Julianne Kraczewski von hier wegen 
Urkundenfälſchung und Falſ 


Angeklagte erklärt 
} Dezember 1881 eine löſchungs⸗ 
fähige Quittung als Ehefrau eines Töpfers Borowski, mit 
ve Zeit in wilder Ehe zuſamme 
mit unterſchrieden zu haben. Ferner bekennt 
eugin in einem Prozeß des Ortgarmen⸗ 
verbandes Danzig gegen den Ortsarmenverband Brauns⸗ 
Kurkoſten, welche der erſtere für die Ange⸗ 
klagte gezahlt hat, während Braunswalde ihr Unter⸗ 
gswohnfitz war, ebenfalls den in Danzig wohnenden 
öpfer Borowski als ihren Mann ausgegeben zu haben. 
Fällen aus Schamgefühl ges 
u haben. Die Angeklagte wurde zu einer 
eſammtſtrafe von 1 Jahr Geſängniß verurtbeilt. 


ſich für ſchuldig, am 8. 

f trugen den Sieg davon, 
durchſchnittlich täglich 2,43 
die von Peſtalozzi nur 


Vermiſchtes. 

‚Berlin, 18. Mai. In wenigen Tagen iſt der 
100 jäbrige Geburtstag des Dramatikers Ern 
Zeit in Berlin lebte und die Hofbühne mit 
Anzahl von Stücken verſorgte. D 

ordentlich fruchtbare Dichter, der beute faſt ganz ver⸗ 
ſchollen, iſt am 21. Mai 1784 
geboren, ſtudirte 1801 in Halle 0 in 
nach Rußland, wo er 10 Jahre als Erzieher thätig war. 
Unfere fo glänzend ausgefallene Maſtvieh⸗ 1816 erbielt er eine Stellung au der Petersburger 


Sie giebt an, in beiden 


traupitz (bet Liegnitz) 
logie und ging darn 


eute nach Dongola ge⸗ W. Berlin, 18. Mai. 


Telegr. Specialdienſt d. Danz. Big. 
Herrenhaus. 


16. Sitzung am Montag, 19. Mai. 

Das Herrenhaus nahm geſtern den Geſetzentwurf 
betreffend die Stempelſteuer an, ſowie den auf Antrag 
des Abg. Bachem im Abgeordnetenhauſe angenommenen 
Geſetzentwurf, betreffend die Beſtimmung des Wohnſitzes 
im Sinne der rheiniſchen Gemeindeverfaſſung, ferner den 
auf Grund des Antrages Straßmann⸗Zelle im Abgeord⸗ 
netenhauſe angenommenen Entwurf, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Städteordnung, trotz des Widerſpruch's 
der Regierungsvertreter. Dafür ſprachen Boie, Forken⸗ 
beck, Friedensburg, Becker ⸗Düſſeldorf. Gegen den 
Entwurf ſtimmten Graf Lippe, Graf Brühl, Graf 
Zieten⸗Schwerin und einige andere. Die Petition des 
landwirthſchaftlichen Centralvereins für den Netzediſtrict 
zu Bromberg, mit einem Antrage, die Verſchärfung der 
Abwehrmittel gegen den Contractbruch der nicht 
zum Geſinde gehörenden ländlichen Arbeiter zu be⸗ 
wirken, wird durch Uebergang zur Tagesordnung er⸗ 
lediat. Dem Präſidenten wird der Dank des 
Hauſes für die Leitung der Geſchäfte ausgeſprochen, 
nachdem die Geſchäftsäberſicht gegeben, ſchließt der 
Präſideut die Sitzung mit einem dreifachen von der 
er begeiftert aufgenommenen Hoch auf den 

aiſer. 


Abgeordnetenhaus. 

Das Abgeordnetenhaus berieth zunächſt über 
den Antrag des Geſammtvorflandes wegen des Neu⸗ 
baues des Geſchäftshauſes, welcher 2 Hauptplätze in der 
Nähe des nenen Reichstages vorſchlägt. Nach längerer 
Debatte, an welcher die Abgg. Graf Limburg ⸗Stirum 
(conſ.), Richter (freiſ.), Reichenſperger (Cen tr), 
v. Benda (nat. lib), v. Zedlitz (conſ.), Köhler (nat.⸗ 
lib.) E Huene (Centr.), Heereman (Ceutr.), Douglas 
(frei⸗conſ.), (nur die letzteren drei im Sinne 
des Vorſtandes) ſich betheiligen, beſchließt das 
Haus, das jetzige Reichstagsgebäude für das 
Abgeordnetenhaus in Ausſicht zu nehmen. Eine 


5 185 di 


Petitiun um Aufhebung der Verordnung der 
ſchleswigſchen Regierung wegen der Präventivc ontrole 
der Feuerverſicherungsgeſellſchaften, namentlich bezüglich 
der Ueberverſicherung wird auf den Vorſchlag der Com⸗ 
miſſion, welche die Abgg. Meyer⸗ Breslau (freif.), 
Weſterburg (freiſ.), empfehlen, Hülſen (conf.), Wagner 
Oſthavelland (conf.) bekämpfen, der Regierung zur 
Berückſichtigung überwieſen. Abg Bockum⸗Dolffs ftattet 
im Namen des Hauſes dem Präſidenten Dank für die 
Geſchäftsführung ab, welcher alsdann ein Reſumeé über 
die Thätigkeit der Seſſion giebt und mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer die Sitzung ſchließt. 
Abends 7% Uhr erfolgte der Schluß der Seſſion in 
einer vereinigten Sitzung beider Häuſer. Die Verleſung 
der Allerhöchſten Botſchaft erfolgte durch den Miniſter 
v. Puttkamer. Der Herzog v. Ratibor brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus. 


91. Sitzung am Montag, 19. Mai. 

Bericht des Gel u b 

eri eſammtvorſtandes über den Bau des 
2 F für das Abgeordnetenhaus und 
E — 

Der Abg. Janſſen (Eentr.) beantragt 1) das jetzi 
Reichstagsgebäude für das Hbneordnetenbaus, in Ausiict 
5 nehmen und 2) proviſoriſch für die Ausdehnung der 

eſchäftsräume des Hauſes das Gebäude des Civil⸗ 
cabinets zu benutzen. 

Abg. Huene (Centr) bittet Namens des Geſammt⸗ 
vorftandes um die Annahme feines Beſchluſſes. 

Abg Richter (freif.):, Ich bitte beide Anträge ab⸗ 
zulehnen, insbeſondere denjenigen des Vorſtandes. Wir 
find im Lande nicht reich genug, um 5—6 Millionen für 
einen Bauplatz und in Folge deſſen für den Ban des 
Gebäudes vielleicht 18—20 Millionen zu bezablen Wenn 
ich mir vergegenwärtige, welche dringenden Bedürfniſſe 
im Lande oft unerfüllt bleiben mangels einiger bundert⸗ 
tauſend Mark, wie wir noch das Volsſchulweſen, 
die Beamtenbeſoldungen zu verbeſſern haben, welche 
drückenden Steuern fortbeſtehen und wie noch 
mehr neue Steuern auferlegt werden ſollen, ſo 
balte ich es für dringend geboten, nichts zu beſchließen, 
was über das Notbwendige und Nützliche hinausgeht. 
Dem Anſeben des Parlamentarismus und der Volks⸗ 
vertreiung wird dadurch genügt, daß jetzt ein monumen⸗ 
tales Reichs tagsgebäude errichtet wird. Ein neues Land⸗ 
tagsgebäude würde nicht früher vollendet fein als das 
Reichstagsgebäude. In dem Augenblicke aber wo dies 
fertig if, wird das gegenwärtige Lokal des Reichstags 
für uns verfügbar, welches unſeren Bedürfniſſen voll⸗ 
kommen genügt. (Zuſtimmung.) Ein Ausbau deſſelben ift 
nicht unmöglich. Entſcheiden wir uns für das Eivilcabinet, 
ſo kommen wir vielleicht von dieſem Platze garnicht mehr 
fort und das wird doch keiner wünſchen. Und noch eins, 
wo will bie Regierung das Cilpilcabinet unterbringen? 
werden wir nicht vielleicht weitere Millionen für ein 
Civilcabinet bewilligen müſſen? Ich möchte alſo gar 
kein Engagement in dieſer Beziehung übernehmen, zumal 
das Haus nicht einmal beſchlußfähig iſt. 

Abg. Janſſen (Centr) befürwortet feinen Antrag. 

3. Deeremann (Centr.) ſpricht für den Antrag 
des Vorſtandes. Lehne das Haus denſelben ab, To ſetze 
es ſich in Widerſpruch mit feiner früheren Auffaflung. — 

Abg Reichenſperger⸗Köln (Centr.): Der Kaufpreis 
— das vom Geſammtvorſtand vorgeſchlagene Terrain 
ft viel zu hoch und auf eine Ermäßigung ist durchaus 
nicht zu hoffen. Wir können andrerſeits in unſeren 
8 äumen ganz gut noch einige Jahre aus⸗ 
alten; ich fiße bier bereits über 30 Jahre, und von 
vergiftender Wirkung der Atmoſpbäre in unferem 
Sitzungsſaale habe ich bisber noch nichts wahrgenommen. 
Wer garantirt uns denn auch, daß die Atmoſphäre in 
dem neuen Gebäude beſſer ſein wird? : 

Nachdem die Abgg. Benda (nat ⸗lib.), v. Zedlitz 
(conſ.), Köhler (nat.⸗lib.) für den erften Theil des An⸗ 
Tags, Janſſen, Douglas (Centr.) für den Vorſchlag des 
Vorftandes ſich erklärt haben, wird der Antrag in ſeinem 


erſten Theil angenommen. 
Abg. v Hülfen (conf.) beantragt, über die Petit 'on 
er N fte egwig⸗ i 


0 erungsg n olſtein 
Fre esordnung überzugehen. — Abg. Mey 27. Breslau 
freiſ.) befürwortet den einſtimmigen Beſchluß der Com⸗ 
milfion, der ſehr motivirt fe. Bedenken Sie doch die 
Rechlsunſicherbeit, die durch ſolche Polizeiverordnungen 
bäufig bewirkt wird und wie lange es dauert, bis im 
—— Juftanzenzuge die Ungiltigkeit einer 
ſolchen Verordnung feftgeflellt werden kann, da werden erft 
Dußzende von Strafmandaten erlaſſen; gegen einſge wird 
Widerſpruch erhoben; dann geht die Sache zur Eutſcheidung 
an das Schöffengericht, von da in die Berufs nſtan vor 
die Strafkammer; von da endlich in die Rırifionsinftans 
vor den Strafſenat des Kammergerichts das „kleine 
Odertribunal“, die Adſetzung des Erfenntnifiee. Die 
Inſinuation des Urtbeils an alle Betheiligten, die Bericht⸗ 
erſtattung an die Regierung, das Alles dauert dann auch 
wieder geraume Zeit. Die vorliegende Frage ſchwebt 
Schon ſeit vorigem Sommer, dor vem ge 
November wird das Kammergericht nicht in der Lage 
ſein, die Ungiltigkeit der Verordnung auszuſprechen und 
jo lange berrſcht in Schleswig Holſtein die größte 
Rechtsunſicherheit. Beſeitigen fie dieſe letzte durch Mus 
nahme des Commiſſionsantrages, ſie können ja dann in 
der nächſten Seſſion einer geſetzlichen Regelung der 
Materie ſelbſt um ſo bequemer näher treten. 
Die Abgg. Mey er⸗Arnswalde (conf} nd Wagner 
(conf ) ſprechen für die Tagesordnung: die Aufhebung 


Corps, Nach mittags 5 Ur ſand ein Da 


der Verordnung ſei blos im Intereſſe der Geſellſchaft 
Ko — Agenten. Ebenfo äußert ſich Gebt 


Forch. 


Berlin, 19. Mai. Zum Nachfolger Li⸗Fongs⸗ 
Pab'e, welcher bei den Höfen von Berlin, Wien, 
Nom und dem Haag acereditirt war, iſt der 
gleichzeitig für Paris beſtimmte neue Geſandte 
Chinas Schut⸗Sin⸗Tſcheug ernannt worden; doch 
dürfte deſſen Abreiſe von China erſt nach Erle ⸗ 
digung aller Details mit Frankreich erfolgen. 
Der bisherige Vertreter Li- Fong⸗Paos ſoll 
für Li- Hung ⸗Tſchang anf einem höheren 
Poſten in China beſſere Verwendung finden, 
doch iſt eine Zeit hierfür noch nicht in Uns 
ſicht genommen. Shu - Tſin-Tſcheng, der in Paris 
jedenfalls durch einen Vieegeſandten mit Colonel 
Tſcheng Ki- Tong als Legationsſecretär vertreten 
fein wird, wird feinen bleibenden Sitz in Berlin 
nehmen. 

Berlin, 19. Mai. Der Botſchafter Fürſt Orloff 
wird die Kaiſerin von Rußland auf der Reiſe nach 
Philippsruhe begleiten. 

Kiel, 19. Mai. Die Panzerkauonenboot⸗ 
diviſion, befichend aus den Kauonenböten „Grille“, 
„Biene“, „Crocodil“, „Camäleon“ und „Hummel“, 
iſt heute von hier nach Neuſtädterbucht gegangen. 

Eckernförde, 19. Mai. Das Panzer⸗Uebungs⸗ 
Geſchwader iſt heute von hier nach Flensburg in See 
gegangen. 

München, 19. Mai. Das weitere Erſcheinen der 
hieſigen „Süddeutſchen Poſt“ iſt auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes verboten. Das Verbot baflıt aaf der 
Geſammthaltung des Blattes, auf Stellung des Heraus⸗ 
gebers Viereck und des Redacteurs Schönlank ais ſocia⸗ 
liſtiſche Agitatoren. 

Wien, 19. Mai. Die Stütz ungs arbeiten von 
dem ausgebrannten Staditheater find vollendet, 
die Einſturzgefahr iſt nunmehr beſeitigt. Das 
polizeiliche Verhör mit dem in Vetwahrungshaft 
befindlichen Zimmermann Pewuy über die Ent 
ſtehung des Brandes dauert fort. Der Erzherzog 
Wilhelm ſpendete vierhundert Gulden für das 
Stadithenterperfonal. Der Schauſpieler Tyrolt 
erſchien bei dem Polizeipräſes, um für die had. 
herzige Kaiſerſpende zu danken. 

Wien, 19. Mai. Heinrich Laube erläßtt „als 
einer der Väter“ des abgebrannten Stadt⸗ 
Theaters an alle wohlwollenden Freunde des 
deutſchen Schanſpiels und Jedermann, der Herz 
im Leibe hat, einen „Aufruf um Spenden für die 
brodlos gewordenen Schauſpieler “. Heinrich Laube 
regt die Erbauung eines, „Asphalvia“ genannten, 
unverbreunbaren Theaters an. Die Mauern des 
Stadttheaters drohen einzuſtürzen. Der Verkehr 
in den umgebenden Straßen iſt abgeſperrt. 

Petersburg, 19. Mai. Heute Vormittag 
empfing der Prinz Wilhelm die Vertreter der 
hieſigen dentſchen Colonie, den deutſchen Wohl⸗ 
thätigkeitsverein und die Delegirten der dentſchen 
Gartenbauausſteller Später begab ſich der 
Prinz zu den Majeſtäten nach dem Anitſchkow⸗ 
Palais und wohnte daun gemeinſam mit dem 
Kaiſer auf dem Platze vor dem Winterpalais der 
Beſichtigung der Rekruten der hier garnifentzenden 
Truppentheile bei. Mittags empfing der ruſſiſche 
Thronfolger die Glückwllaſche des Dipfomatii 


Wistetpalals ftatt. Im Laufe des Nachmitte ge 
gedenke Prinz Wilhelm eine Umfahrt durch >: 
Stadt zu machen und die Kunſtſchätze der Eremitage 
zu beſichtigen. Für morgen iſt die Reiſe des 
Prinzen mit dem Großfürſten Alexis nach Kron⸗ 
ſtadt in Ausſicht genommen. 

— Wie die ruſſiſche „Peters burger Zeitung“ 
erfährt, wird die partielle Modificirung reſp. Ver⸗ 
einfachung des ruſſiſchen Zollreglements hinſichtlich 
der Waarenexpedition ins Ausland und umgekehrt 
geplant, da gegenwärtig wegen complieirter Zoll, 
ordnung an der dentſchen Grenze verſchledene 
Agenten eingeniftet find, denen der Löwenauthell 
der Zollſpeſen von den transportirten Waaten 


uſällt. 
Tiflis, 19. Mai. Fürſt Dondukow Korſakow 


iſt am 14. Mai in Merw angelangt 
Warſchau, 19, Mai. 9 Das amtliche Blatt 


„Warſchawekt Dutewuik“ meldet, daß der Krank“ 


heitszuſtand des General⸗ 
weſentlich gebeſſert hat. Gouverneurs Gurko fi 


4 0 — 
Wegebau⸗Berding. aper ge ee Garrett Smith &60. 
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— Buder ne Bart Br wien Farben te an ST 3 agdeburg 


Bronislaw bei Strelnuo beabfictigt, 
den bei dem Gute Amalienhof von der 
Strelno⸗Mogiluo'er Chauſſee nach dem 
Dorfe Bronislaw bezw. nach der Fabrik 
der Geſellſchaft führenden, 


cirean 2100 Meter 
langen Landweg 


zu erbreitern, zu reauliren und auf 
eine Breite von 3,5 Meter durch Kopfr 
fteinpflafter zu befeßtigen. Die ganze 
Arbeit incl. aller Materialien ſoll an 
einen leiſtungsfähigen Unternehmer ver⸗ 
geben werden. 

Bedingungen und Koftenauſchlag 
5 gegen Einſendung von 89 Pfg. 

arken franco zu beziehen. Offerten 
eimureichen an di (2607 


Stärfefabrif Bronislaw 
bei Strelno. 


XIl. Quedlinhurger 


bei 
Bruns, 
Nathsapotheke, 


mpf. ab Hier oder 
en ag an 


Neumann,; Apotheker 
Apotheker Herm. Lietzan, 


kanſchegaſſe, otheker N. 
— esel. Hundegaſſe 38. 


Albert Neumann, 


Droguen⸗Handlung 
0 oa Fabr. Gustav 
. ehn, 5 
Antimerulion L. R. Patent. 
Bewährt, erprobt und empfohlen durch 
div. Staats⸗Ganbehörden als 
beſtes und billigſtes Mittel gegen den 


Hausſchwamm, 
Ko. 50 reſp. 25 0. 
Waſſerglasfarben⸗Anſtriche 


* 


„Volkmann, Matz⸗ 
Scheller 


Specialität der Fabrik ſeit 1861: 


Locomobilen 


und 


Maad burg, 


unter Garantie für unübertroffene Leistung, 


Reinigung und Einfachheit. 
Referenzen, ſowie . und Preis · 
liſten gratis und co. 


— 


für Nacaden und gegen Fenereh far.] Wir erlauben uns hiermit die er, 
Pforde-Lotterie. Wachs⸗ U. Asphall⸗Firniſſe gebene Mug Pie daß Herr 2315 
Ziehung 18. Juni 1884, M | carboniete Delaniteige für But, e AR 11 eng 
Hauptgew, 6000 MK. With. Stein⸗, Eifen und Holzwerk im Freien 82 —.— ür die 3 or 
1250 Gewinne im Werthe — Stakete, Planken — und zum ur Weſtyreußen en Prov \ elt dem 

von 45000 Mark. mg Imprägutren v. Pfählen, Schwellen ıc, 25 April b. J. See 
Loose à 3 Mark bei dem à Kilo 50 H. 5 Geſällge 4 e 4 5 
„5 Asphalt⸗Lacke u. Bernſtein. Lack, „der an en Byrne 8 
Carl Krebs Ls 75. 50, 75 u. 1W 3 die Fabri richten zu wollen. (913 

vor Erdwachs Asphalt, J 3 = 0 
Er 1 2 Gondron, Borlänre, Caran Garrett, Smith & Co. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Dag l. Eater Sere, — 45 
A- U. = 7 > 
0. 4,00, 50 Ko. 2,50 eg, 
II Mm... 8.2 15 * Kall und Natron. II 27 Yelociycd 
Bad Polzin ii Nd ante 
agel nens RZ 5 Aue für 
r. Rambin) mit Ge 8 = Flügel. neust. RI hodjintere 

a ray, Fichtnadeln⸗ Pianinos, Eisen-Constr. W Jung und 

und Moorbädern gegen Blut⸗ Nur Prima-Fabrikate IN gr 45 zahlungen. 
5 e 


armuth, Lähmung, Steifheit und 


n Rheumatismus. 


rr N 
8 


chroniſche 


n Monatsraten von 18 Mk. an. 
(643 | Pianof.-Fabrik L. Herrmann & Co. 
TER Borlis, Burgstrasse 29. 


Nen! Men! Fabrik: 
otto Ext, Berlin S., Eliſabeth , ufer il: 


Dampfdreſchmaſchiuen, a 


Newyork, 18. Mai. Die Börſenpanik ver⸗ 
urſachte indirect zwei weitere Falliments in 
Newyork, Macenlloch, Brecher und Co., Cxpor⸗ 
teure nach Braſilien, deren Paſſiva 500000 Doll. 
betragen, und Commiſſionsagent William Wiuncknen 
mit 100 000 Dollars Paſſiva. Jay Gould erlitt 
enorme Verluſte, ſein Auſehen als Börſenbeherr⸗ 
ſcher iſt ſehr erſchüttert. 

— — — 

rankfurt a. M., 17. i » Gocietä 
(a Kecdit geber 20. ., Srankelen 225 er 
barden 129%, Galizier 239%, 4% ungar. Goldrente 77, 
Aegypter 64, Gotthardbahn 109%, Disconto⸗Commandit 


europa 


Berlin, 19 
mann u. Co., 


ſo daß ſie 


ſüdöſtlicher bis ſüdw 
tter 


Ueber dem nordde 
ratur meiſt über 20 Grad. 
nehmender Bewölkang die oberen Wolken aus Südweſt. 
Auf den Sebriben 


Mai. 
?ouif 


licher Luftſtrömung iſt über Eentrals 
aft wolkenlos, trocken und warm. 


utſchen Binnenlande liegt die Tempe⸗ 


Hamburg ziehen bei zu⸗ 


iſt viel Regen gefall 
eutſche ne 


Woche bericht von Gebr. Leh 
ochen t von 
enſtraße Nr. 36) Nachdem die 


Preiſe für feine Butter weiter herabgeſetzt worden ſind, 
fat auf dem 
wöhnlich erſt Mitte Juni, 
mehr Handel, obgleich an 


Niveau ſtehen. wie fonft ges 
entwickelte ſich wieder etwas 
ein Räumen der Zufuhren 


200. Sul: Bar lange nf öbutter blieb ohne fonber- 

17. i . ange nicht zu denken war. Landbutter blieb ohne ſonder⸗ 
99627. 22 5 e 651.20 liche Nachfrage — Mir ui een 8 
dſterr. Golbrente 101,60, 6% ungar. @olbrente 129,60, Si feine und f. 10 . Aelſorten 100-105 2 
4% ungar. Goldrente 92,22%, 5% ungar. Papierrente und holſteiner Dr „ een 
88.75. 18854r Looſe 124 00, 18607 Roofe 136,50, 1864r Sahnenbutter von Domänen, M. 108 18 1 rei x 
179.73, Greditloofe 177,00, Anger. Brämienlonfe 116,80, | Gcmoflenfcaften 98-103 abwelcberde 835 4 

dltactien 316,80, Franzoſen 317,00, Lombarden 144,50, | Fereinzelt 108-110 . 2 5 — 
Galgzier 285,75. Kaſckan⸗Oderd, 149,25, Bardubiger | yaudbutter: on. 84 . fe 89-85 A, 
294.50. Nordweſtbabn 182,75, Eibthalb. 192,00, Elifabeths | Neßbrücher 88-90 4 ect u. weitet 88—90 4. 
b ee e , e e Fe e e . Fe 
Baba 108,80, Anglo, Nutr. 114.00, Wiener Bent. dutter 82—85 , oftfrieſiſche 55100 , tbiringer 


entfendend, während das Luftdruckmaximum, welches 
geſtern über dem Alpengebiete lag, oſtwärts nach dem 


ſchwarzen Meere fortgeſchritten iſt. Bei leichter, meiſt nieraten 


7 e ® ” 2 
ichlig für Magenleidende. 

Ohne ein Abführmittel zu fein, bringt mein weit und breit bekanntes 
Univerfal-Magenpnlver bei allen abe heilbaren Magenleiden, bes 
ſonders bei chroniſchem Magencatarrh, ſichere Hilfe und beſeitigt vom erſten Tage 
an in der Regel alle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von vorzüglicher 
Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrücken, Verſchleimung u |. w., 
wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein ſehr jHägbares Hilfsmittel für Nieren⸗ 

allenſtein⸗Leidende. Um dem allerdings berechtigten Zweifel des durch jo 
vielfachen rauch getäuſchten Publikums zu begegnen erkläre ich mich bereit, 
an wirklich ende entſprechende Gratisproben nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗ 
— — nur von meinem hieſigen Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei 
er A nur das Porto zu bezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher, nicht 

(2080 


einzuf ; 
Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. P. F. W. Barella. 
Danzig: „Raths⸗Apotheke.“ In Schachteln zu 1,50 . 


d N 
Gegen Futtermangel SH 


> welcher die von 
uns eingeführten, ſo vorzüglichen engliſchen 


Rieſen⸗Futterrüben 


at bl en und bedürfen nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Reife⸗ 
ei 


jedem Auftrag bei. — Stoppelrüben, beſte engl. 75 0 o Pfund. Unfern 
iur. Rataloa landwirthſchaftlicher und Gartenſämereien v rſenden auf Ver⸗ 
angen gratis und frauko. (2543 


Berger & Co., Kötzſchenbroda — Dresden. 


90—93 , heſſiſche 90—93 


Berantwortliche Rebartiom der Zeuung. 
1 bezeichneten Theile: dckner; f 4 in; für der 
laben Ae e Handels- und Eihaprrinagridten u Klein; 
üben: U W Mr 1% im era. 


4, galiziſche, ungariſche 


Berein 109,40, ungar. Exeditactien 316,75, Deutſche ö 
Plätze 59,70, Londoner Wechſel 122,00, Pariſer Wechſel mähriſche 73—75—784 
48,40, Amſterdam do 101,15, Napoleons 9,67, Dukaten 
5,73, Martnolen 59,70, ruf. Banknoten 1,24, Silber⸗ Se 
eoupon 100, Trammay 218,50, Tabalsactien —. l EI Be 
Antwerpen 17. Mai. Petroleummarkt. (Schluß ⸗ F 882 
Bericht.) Raffſairtes, Tove weiß, loco 18% bez. u. Br., J Sd % „ „„ 8825 
Hr Juni 18% Br., 7e Juli 19 Br., Ye Septbr.⸗Dezbr. E Er AIWEERERE 83835 
20% Br. Steigend. 8 L 7 ( Saas 
Antwerpen, 17. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 2 I 828 
bericht.) Weizen Mill. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſteſ 8 "uer = Sd 
bebe FOR 17 M x Di 8 äth N b = 3.8 4 ABER wand 
„ 4 at. e OTT e von 0 * [> 2 a = 2 238 nn 
eifen in den Stores belaufen ſich auf 591800 Tons gegen | 8 Sig 12 4 BIER, jenen: 
579 400 Tons im vorigen Jahre. I der im Betrieb 2 8553 % . + Er 
befindlichen Hochöfen 95 gegen 116 vorigen Jahre. 3 5 “esse Er 
2222 ö en 
Productenmärkte. 88 C 43888 N 
Königsberg, 17. Mai. (Wochenbericht v. Portatius F Isar ders 
u. Grothe]! Sp war bis vorgeſtern recht ſchwachh r s tf 323“ 
zugeführt, ſo daß die Preiſe eine Steigerung von 1½ [ 8 „uuueı here 888 
erfuhren; geſtern langten größere Transporte an und, e l 
wenn auch der größere Theil derſelben zur Erfüllung FF Neisse 
älterer Contracte diente, ſo wurde der Preis doch um 8. 88883 33823 ul 
% & geſchwächt. Der Terminbandel war nur am Mitt⸗ . SSA un Bu 3 
woch einigermaßen belebt, die Notirungen haben ſich 74 Fb bb 222 
bis 1 4 gebeſſert. Zugeführt wurden vom 10. bis C 123 
16. Mai 335 000 Liter, gekündigt 260 000 Liter. Bezahlt . NEN N 222 385 
wurde loco 0%, 51, 51½, 5ʃ, 50% „ und Gb, 3 Dans g» set | sa 
biohr 50%, 51 „ Gd, Regulirungspreis 51½ KM, 18888 „ 8882 
ai Sun 50%, 51, 50% & und Gd., Juni 50%, 51½, ere nenee eee 
51, 51%, 51% . und Gd., Juli 51%, 52, 514 A 828 Sg (22 283˙ 
„Auguſt 52, 52%, 42%, 52% & und Gd., Geptbr. a BE 3888. 
52, 52 ½, 52%, 52% & und Gd. — Alles pro 10000 ae „| . 
Liter 2 ohne Faß. s ö 1 2 2 Eu 
Breslau, 18. Mai. (Wochenbericht) Für Klee⸗ „ e 23 de 
ſamen hat nur noch vereinzelt zu Speculations⸗ 22 „ a2 
zwecken 7 — gezeigt, im Uebrigen ſind Preiſe ses mann BERIE Tr. | 3 
nur noch no 1 ln“ > Kid — 
— 
Meteorologische Depesche vom 18. Mai, ä 055 
8 Uhr Morgens. >? 5 2 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. az ES 388 822 2 8 
——— — 322 S8 2280 2 
So EE 287 7 S8 gr SsssS2 4 
3383 “si = “= — E 8 — 
Stationen. % wind. Wetter. 3 f 22228235 8 nn 
423 a EEE 228 282 
— . — Bet Sr 8 882 BEE Jas KN 
* EZ 4 
Aare % „e 2 28 8 „„ 2 228 
Ohrlstiauaund | 0 1 | nodesit 7 re En Ses ess 68 
Keperkage , 358 | BW 2 | wolkenlos 17 sg — 8 8333 22 
Mlorkholm an 124 88 2 bald bed. 16 rt a 832 B 3 2 — 282 
Wapszanda. . 258 | ad — | welktg 6 82 8 8428 5352 3382222 
r ö 8 88 nen ass 5 
a — 2s 1 ele | Fr EI 5 8 8 
Teck, Ce 15 5 332338553 see Maler 8 
Balder! a ; 1 5 2.2 3333 1773 3 28 85 
Seer. 2 25 2 „ „ 2 59 "aa 
- — . — 
— ——. | i rn I a 232221 8 
Mamel. . 2 11 4.2. N 8 8 PRINT 23228 ces SS 
en 1 15 34 „ „ “ade la . 
Kran e za 83 332 32 | da e ee Fr 
Wiesbade 1 17 > SGW SS . 38 > 
Minen 28 2 | 2 | 2 > +] +++ S828 sa" AN 
— 5 1 20 8 22 25 8 2775 ja 288 IE 
ae ia 0 4 e 15 S SSE J 35 33 55 
Ds . 7 io NW 3 Bedeski | 14 E ee J # FRE 
— ; er — Rx Er 22334 222 38532 
2 2 2 % 88 12221222422 ed Sa 2° 
an, bt e. 5 Etwas dunstig. 3 See schwach N seit a EEE 4 e e E. * 
o Nebel. a es 2 7 
Seals für die Windstärke: 1 — leizer Zug, 2 — leicht, 3 hee S 2822332275 3 828 
2 m frisch, 3 = ‚To — ea 2 2 8888 8 2 2 2 
en 19 2 At Siucm, Pre her — 12 2 5 423838. 3322 8 = 5 = 
Ueberſicht der Witterung 222 28 2 n 
Eine tiefe Depreſſion liegt weſtlich von Schottland, S8 33 824 2 
einen Ausläufer nach dem nordweſtlichen Deutſchland aer Acc der lige, 


ir den Iotalen und Noz 


#emanı, M 


gegen N 
bober 


Nudolf 


Rübenhacken 


mit Schwanenhals und Dille, 
6½ und 7“ breit und von Guß⸗ 
ftabl gepreßte empfieblt zu 
billigen Preiſen die Eiſen⸗ 
bandlung von 


Joseph Sternberg. 


Dirſchau. (2367 


Sämmtliche 


Hpecialitäten 
der Gummiwaaren- Branche 


empfiebit und verſeadet 
E. Kreening, Magdeburg, Vertreter 


der reuommirteſten Gummi Fabriken 
des Ja- und Auslandes. Neueſte 
Preis⸗Couraute ftehen brieflich gegen 
Beiſügung des Portos von 10 oder 
20 2 gratis zur Verfügung. (1707 


Echten 


Bullenklee 


(engl. Cowgras, Trifolium pratense 
baer auch Spätklee genannt) offertren 


g 
Karkutsch &= Co. 


Stettin. 

a v. 3000 b. 900 0.0 Zblr. 
Heirath erzielt man durch Pes 
nutzung des . 
Berlin, Friedrichſtr. 218. Verſand ver: 
ſchloſſeu. Retoarporto 65 J erbeten 


* 


ie Verlobung ihrer Tochter 
Eliſabeth mit dem Kgl. Gerichts⸗ 
— 4 — Dr. jur. Wilhelm 
lers beehren ſich anzuzeigen 
Mahlkan, den 18. Mai 1884 
A. Boelcke und Fran, 
geb. Braunſchweig. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Eliſabeth Boeicke, Tochter des Hrn. 
Gutsbeſitzers A. Boelcke, Mahlkan, 
und deſſen Frau Gemahlin Auauſte, 
geb. Braunſchweig, erlaube ich mir 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 18. Mai 1884. 

Willers, Gerichts⸗Aſſeſſor. 


Concursverfahren. 


In dem Concurs verfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Adolph Nehan (in Firma G. A. 
Rehau zu Danzig, Langgarten 115 
ift in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 

den 31. Mai 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht XI. 
bierjelbft, Zimmer Nr. 6, anberaumt. 

Danzig, den 16. Mai 1884. 

Grzegorzewski. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in 
unſerm Firmen⸗Regiſter unter Nr. 254 
eingetragen worden, daß die Firma 
Hermann Gerson in Culm er 
loſchen ift. (2624 

Culm, den 15. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Auf den Anirog des Fräulein 
Hermine Volkland zu Berlin 
wird der Inhaber des angeblich ver⸗ 
loren gegangenen Weſtpreußiſchen 
4½ proz. Pfandbriefs I Serie Littr. D, 
Nr. 1660 über 100 Thlr. aufgefordert, 
feine Rechte auf den Pfandbrief ſpäteſtens 
im Aufgebots⸗Termin 


den 20. Dezember 1884, 
— 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 9, anzumelden und den Pfandbrief 
vorzulegen, widrigeufalls die Kraftlos⸗ 
erklärung des letzteren erfolgen wird. 
Marienwerder, d. 11. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag des Rechtsanwalt 
Anoepfler hierſelbſt wird deſſen Mündel 
Guſtar Horn, der am 29. März 1837 
hierſelbſt geborene Sohn des Negierungs⸗ 
Sekretairs Carl Wilhelm Heinrich 
Horn und feiner Edefrau Angufte 
Wilhelmine Scheffler, welcher ſeit 
länger als 10 Jahren verſchollen ift, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufge⸗ 
botstermine 8 2626 

den 6. März 1885, 

a Mittags 12 Uhr, 22 
bei dem unterzeichneten Gerichte, Zim⸗ 
mer Nr. 9, *. melden, wibrigenfalls 

ſeine Todes a erfolgen wird. 
Prime Kai Mai 1784. 


m Se zung. 
Gemäß 88 137 u. 29 ber deutſchen 
Concurs orbnung fen de gegen warne 
verfügbare Beſtand der Zimmermeister 
Franz Bielefeldeſchen Concursmaſſe 
von Marienburg von 4000 & vertheilt 
werden. Des Verzeichaiß der bei dieſer 
Abs lebe Bertheilung zu berüdfichtigens 
den Forderungen iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1. des bieſigen 
kenigucden Amtsgerichts zur Etuſicht 
„ — beträgt 
ieſer Forderungen ag 
23 483,79 4 Zur vorläufigen Ver⸗ 
theilung gelangen rund 17 Proc. 
Marienburg, den 17. Mai 1884. 
Der Concursverwalter. 


Bekanntmachung. 


Bei der am 19. April 1 
folgten Auslooſung der auf a vs 
Allerhöchſten Privilegii vom 8. Sep 
tember 1881 ausgefertigten vierpro⸗ 


zentigen Anleibefcherue des Provimial⸗ 
Fe ng Provinz nl. 
Ahnlich: gabe, find folgende Nummern, 


1. Ber. A. über 3000 Mark die 

2 ummern 178 und 181. 

. Littr. B. über 2000 Mark die 
Nummern 78, 268, 272, 317 u. 450. 

3. Littr. C. über 1000 Mark die 
Nummern 13,66, 25), 303 u. 452. 

4. Littr, D. über 500 Mark bie 
Nummern 6, 1, 174, 237, 340, 
474, 499, 511, 833 und 916. 

5. Littr. E. über 200 Mark die 
Nummern 71, 144, 302, 383, 441, 
493, 557, 626, 751,871, 922, 969, 
1102, 1203, 1204, 1316, 1566, 
1575, 1760 und 1838 

ausgelooft worden. Die darüber 
lantenden Obligationen werden den 
Juhabern hierdurch zum 1. Oct. 1884 
mit dem Bemerken gekündigt, daß die 
Kapitalsbeträge von dieſem Tage an 
bei der hieſigen Landes⸗Hauptkaſſe, ſowie 
bei der Bank fur Handel und Induſtrie 
in Berlin und bei der Filiale der 
Bank für Handel und Induſtrie 
in Frankfurt a. WR. gegen Rückgabe der 
Anleiheſcheine mebft den zugehörigen 
Zinsſcheinen, welche nach dem Zahlungs⸗ 
tage fällig werden, und den Talons in 
Empfang 1 werden können 
Die Verzinſang hört mit dem 
1. October 1884 auf und wird für 
fehlende Zinsſcheine der Vetrag der⸗ 
ſelben vom Kapitale in Abzug gebracht. 

— den 13. Mai 1884. 

Der Landes Director der 


Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 


Berichtigung zu der öffentlich 
uſtellung vom 14. Mai 1884. 
‚Der Inſpector Feſttag, früher in 

Wieſeuburg jetzt zu Rzezewo per Bahn: 

ſtotion Kowal, Gouvernement Warſchau, 

befindet ſich nicht, wie in der Morgen⸗ 
aus gabe der Danziger Zeitung vom 

17. Mai c., Nr. 14 627 angegeben ift, 

5 — 888 e ſondern 

eim Grafen von Lüttichan zu R . 
Thorr, den 17. Mai 1884. auge 

Felstkorn, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Landgerichts. 


Bewilligungen hypothelariſcher Darlehen durch die 


Peniche 


unter 94 


Die Haupt⸗ 


und 


H. Paul 


Dieselbe ist bei mir und in 
zu haben. 


Danzig. 


Zu 
Einsegnungs-Geschenken 


empfehle ich die in meinem Verlage erschienene 


kleine Ausgabe des Danziger 
Gesangbuches 


in den verschiedenen eleganten Rinbäuden im Preise von A. 4 bis H. 10. 


a. M. Kafemann. 


Syotheken-Bank in Meiningen 
nstigen 1 vermittelt 5 
gentur Danzig. 
Silberschmidt & Dinklage. 
Comtoir: Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Geſchäfts⸗Eröffnung! 

Am 21. Mai cr. eröffne wieder meine 
Commandite für feine Wurſt⸗ 
Fleiſ 
in Zoppot „Villa Hortensia'' vis-à-vis dem Kurhauſe. 
„Achtungsvoll 


chwurft 
2. Damm 17. 


allen Buch- und Papierhandlungen 


Die Kunſiſtein-Fabril 
Herrm. Berndts, Danzig, 


offerirt: Pferde: und Kuhkrippen, 
Röhren und Kanäle, Treppenitufen, 
Abdeckungsſteine für Mauern c. 


Schweinetröge, Cement⸗ 
Brunnenſteine und 
4891 


A bei beiter Arbeit zu billigſten Preiſen. WE 


Redueirte Preise! \ 


Amerikanisei 


Manschetten pr. Paar Mk. 1,25. 


erbesserte Qualität! 


Paleıl-Wastie! 


Kragen P. St. 50 Pf. u. mehr. 


Sarl Bindel, Danzig, Breitgasse Nr. 17. 


Abge- Swiss 


Kindermehl. 


Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt, 


In Apotheken und Droguerlen zu beziehen. 


(6849 


Blitzableiter 


nne Kupferdrahetelt mit Riatinaſvitze, beſte, billieſte und einfachſte Crusr. 


Biurtion, lieſerg kampiet 


Ferd. Ks; 


Broſpecte und Noten lädt arm. 


Merſcharſge 


Seumberg. 
(2292 


Schäl⸗ und Saat⸗ Pflüge 


mit Tlahltreichbreſtern und Stahlſchare, 
Colemann's Cultivatoren, Hingelwalzen, 
einfach und doppelt, 
Drillmaſchinen ꝛe. 


empfieblt die Schönecker Maſchinenfabrik von 
Schöneck, 


E. Hahn 
Ueber die 


1401 
Weſtpreußen. 


p. Knelfe ſhe FAT Tinctur. 


Dieſes ausgezeichnete Cosmetik, wiſſenſchaftl. u. amtlich geprüft, dient vor 


allen Bingen der meift nur schlummernden Triebkraft, ſowie 
begriffenen Haarwurzeln neues Leben wiederzugeben und ihnen den ma 
hren. Möge jeder Haarleidende vertrauensvoll dieſe 


Nährſtoff zuzufü 


auwenden, welche nicht allein das Ausfallen der 
ſicher beſeitigt, ſondern auch, wo nur die gering 


ſelbſt langjährig Kahlköpfigen ihr Haar 
auf ftrengfter 


ſind gegen obige Uebel trotz aller Reclame völlig nutzlo 


en im Abſterben 
elnden 
j inctur 

aare ſowie angehende Kahlbeit 
te Keimfähigkeit noch vorhanden, 


wieder verſchafft, wie die vorzüglichſten, 


ahrheit beruhenden Zeagniſſe erweiſen. Oele, Balſam u. Pommade 


8. — Obige Tinct. iſt in 


lac. zu 1, 2 und 3 A. in Danzia nur allein echt bei U. Neumann, Langenm 3. 


AGuts- Verkauf. 


belegenes Gut 


Chriftburg, 13 Km. von Alffelde, 


Zuckerrüben geliefert, 


verkauft 816 Scheffel Weizen. 
im Jabre 1882 84 000 L., im 183 
56 Scheffel Roggen, 147 Scheffel Hef er 


heres bei Beſichtigung, 
erfolgen kann. 


Rirſch⸗ und Himbeer: 


in Fla d aus e⸗ 
ſyrup, a een Ae 
peiſebl, f 
neue Matjes⸗Heringe, 
täglich friſche Staugenſpargel zu 
billigften Preiſen bei 


Emil Hempf, 


119, Hundeaafle 119. 12664 


Die Fruchtſaft⸗Preſſe 
und Speicherwaaren⸗ 
Handlung 


von 
H. H. Zimmermann Nachflgr., 
Langfuhr. 
empfiehlt in vorzüglicher Dual tät: 
Kirſch⸗ u. Himbeerſaft, in La. Zucker gek, 
auch ohne Zucker, Brauſe⸗Limonade⸗Bou⸗ 
bons und Limonade-Pulver, Dillgurken. 
Preißelbeeren, Frucht⸗Melaugen, Reiner 
landen in Zucker, Magdeburg. Saner: 
kobl ꝛc., zuverläſſiz, ant u. billiaſt. 


ine Vorderſtube, mit Kabinet möbl., 
zu vermiethen Frauengaſſe Nr. 44. 


entfernt. Cbauſſte vor der Thür. Acker in hoher Cultur; 
Gebände und Inventar vorzüglich. Vereinnabmt find in d. J. von der Zucker⸗ 
fabrik Hirſchfeld 14 682 4A, Na 

ut 


Meabſichtige mein ſich nachweislich ſicher rentirended, im Kreiſe Stuhm 


Petershof SE 


zebft Zubebör fofort unter auredmbaren Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
int ſeit 1846 im Beſitze derſelben Familie; 


circa 583 Morgen groß, 6 Km. von 
2 Km. von Baumgart, wobin die 


eh ⸗ Auctionserlös 9550 . Außerdem 
eferung (Molkerei am Ortel laut Buch 
91000 L. Ausſaat 56 Scheffel Weizen, 
25 Scheffel Gerfte, 25 Scheffel Wicken, 


4 Moraen Kartoffeln. 94 Morgen Zackerrühen. Hypotbeke gut geordnet 
Nä welche uach vorheriger 


meldung jederzeit 


Th. Kuhn. 
Prachtvollen Glanz 


erzielt man beim Gebrauch der 


ſtaubfr. Ofenſchwürpte 


Relnh. Diezmann, 


Plauen ./ B. 

Zu haben à Packet 15 3 bei den 
Herren Gebr. Paetzold, Albert 
Neumann, Carl Schnarcke, Mi⸗ 
nerva⸗Droguerie, 4. Damm 1, Lang ⸗ 
garten 112, Hundegaſſe 14. (9602 


Abnehmer für wöchentlich 


20 Pfd. fr. Tiſchbutter 


auch in kleineren Poſten werden geſucht. 
Offerten unter Nr. 2475 in der 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten. 


„Hotel Heller“, Leipzig 


in der Nähe des Bayr. Bahnhofes und 
des Reichsgerichts, am Nbg 12. 
Zimmer zu KM. 2—2,50 u. 3 incl. Licht 
und Service. Reſtaurant. Garten 
am Hotel. Bäder im Hauſe. 


Richard Heller. 


letztere im Auftrage des aus den Herren von W 
wirthschaftlichen Provinzialvereins für die Mark Brandenburg und die Niederlausitz“ ausgeführt, von allen mitconcurrirenden Maschinen 


Die Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


R. Wolf 


in Buckau- Magdeburg 


— baut seit 22 Jahren als Specialität: 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln 


mit Rid er · Steuerung. 


Von 8 Pferdekr. an anfwärts auch 


Compound-Locomobllen mit und ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. 


Garantirter Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensation nur 8 ½ 
NB. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil- 
1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunsch 

00 


ell-Malchow, von Horford und Dr. von bannt eln 


ee und eff. Pferdekr. 
weig, 1883 zu Berlin, 


sich zusammensetzenden Hauptdirectoriums des Land- 


jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 


Ferner: Statlonaire Dampfmas 
Kolbenpumpen, Dampfkessel 


Ferner werden geliefert: 


Hornsby’sche 


Prima 8 
Danziger Weizen- Stärke. 


Wir erlauben uns anzuzeigen, daß 


unſere verſchiedenen Fabrikate 


Prima Danziger Weizen-Stärke 
in folgenden Detail» Geſchäften zu billigſter Fohrilpreiſen zu haben find: 


bei Herrn 

" * 

7. * 

„ „ Olo Perlewitz, 
7 ” 

* * 

* * 

„ 1. 

7 ” 


Herm. Gronau, Altſtäbtſchen Graben Nr. 69/70, 
A. Kirchner, Voggenpfuhl Nr. 73, 

Gustav Loeschmann, Langfuhr, am Markt, 
Baumgartſche Gaſſe Nr. 9 bis 11, 
Eduard Pfeiffer, Breitgaſſe Nr. 89, 

Leo Prügel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 
Hermann Riese, Kohlenmarkt Nr. 
A. G. Rosien, Große Schwalbengaſſe Nr. 15 a, 
F. H. Wolff, Hohe Seigen Nr. 27. 
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Wegen weiterer Niederlagen nehmen Aumeldungen gern entgegen. 


Danziger 


Petschow & Co., 
- Abtheilung. 


Stärkefabrik 


orteſpondenz. Emrichtung, Führang 
C u. Abſchluß von Handlungsbüchern 
übernimmt unter Dis cretion, den ge⸗ 
jeglichen Beſtimmungen gemäß (2801 
H. Hertell. Heilige Geiſtaaſſe 51, 1 Tr. 


Täglich friſchen dicken 
tangenſpargel 
m Tagespreiſen. Verſandt nach außer: 
alb prompt. Wildpret⸗ Handlung 


Rövergaſſe 13. (2656 


Die Herren 


Ziegelei⸗Beſitzer, 


welche periodiſche Biegelöfen haben oder 
anlegen wollen, mache hierdurch auf 
mein Syſtem, Reichs patent Nr. 14929, 


aufmerkſam. Be 
„Mit verbältnißmäßig geringen Koſten 
ift jeder altdentſche Ziegelofen mit feſter 
oder beweglicher Decke in kurzer Zeit 
nach dieſem Spſtem umzuändern und 
erlangt man durch dieſe Umänderung 
gelerſparniß an Brennmaterial von 
— „ferner ein ſehr viel 
gleichmüßigeres Ausbrennen der Waare 
un Brach und Brack werden auf 
1 418 4 Proc. reducirt. (635 
Ja okkan bei Leſſen Weſtpr. 


M. Gonrad. 


Kientheer 
in Betrl.: Geb. 7 
empfiehlt billigſt 


Adolph Ochlert, 


Elbing. cs 


EEC 
150 Briefmarken für M 

Alle garantirt echt, 8 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral., Sardin., Rumän., Spanien, 
Vict., este. R. Wiering, Hamburg. 


Gefundenes Geld! 


Suchen Sie in Ihren alten 5 
ſchaften bis zum Jahre 65 nach Brief ⸗ 
converten mit eingeprägten (nicht auf⸗ 
. Marken der Staaten Braun⸗ 
chweig, Baden, Preußen, Lübeck, 
Hannober, Oldenburg, Mecklen⸗ 
burg und Thurn und Taxis, für 
welche höchſle Preiſe von 10 Pfennig 
bis zu 20 Mk. ver Stück bezahle. 
uch kaufe alte Briefmarken 
(von 1840 bis 1866) aller Länder. 
„ Moessinger 
1886) in Frankfurt a. Main. 


Was koſtet friſcher 
ausgeſchlachteter Stör 


obne Schwanz und Kopf per Kaſſa? 
Preisangaben durch die Exped. dieſer 
Zeitung unter Nr. 26 5 erbeten. 


Aeußerſt günſtiger 


Gutskauf. 


Am 23. Mai cr. wird auf dem Kal. 
Kreis⸗Gericht zu Culm mein ſelbſtſtänd. 
Gut Guttlin und mein an 3 

1 


Mrg. ſchönem Rübenboden, 150 on: 
Magdb. Niederungswieſen, ſehr werth⸗ 
Gebäuden, complis. lebends. u. 


ei Culm 
Ein felt. günft. Verkauf, 1%4 M. Kreisft. 
(Oftpr.), 1 M. v. Eiſenbabnſtat., 
Mo. ca 4 = 1 Hect d. 750 M. 
u. Wies, Reſt Fichtwald, ca. 40: 
b. 60 jähr. Beſt. mindeff. 6000) K W. 
Brennerei. 14 Pferde, 6 Ochſ., 34 Hptv., 
150 Schafe, 20 Schw. Ausf 190 Schffl. 
Rose 40 Erbſ., 100 Haf., 15 Gem, 
25 Wrucken, 25 Luzerne, 700 Scheffl. 
Kartoffeln. Gebd. 8000 Thlr. Hyp. alte 
Landſch., 5500 Thlr. 4%. Verkaufsp. 
100 000 K, Anz. 36 000 K. Näheres 
Drebergafle Nr. 17, parterre. (2639 


Eine Waſſerſchnecke 


verkaufen in 
ver E 


d I bei freie Station ſucht 


2354 


Julter-Fleiſchmehl 


der Liebig'ſchen Fleiſch⸗Extraet⸗ 
Geſellſchaft in 1 (Süd⸗ 
Amerika) offeriren billigſt (2496 


Rich. Dühren & Ce., 


Danzie, Poggenpfuhl 79. 


Güter u. Grundſtücke 
jeder Größe weiſet zum Kauf nach 

B. Emmerich, 
Marienburg. 


Viele Käufer an Hand 
Anfchläge von zu n 


efigungen. 


GC. Emmerich, Marienburg. 


Ein Materialwaaren⸗, 
Brauerei, Eſſigfabrik, 


(6238 
erbittet 


150 000 A. Umſatz bat, in einem kleinen 
Städtchen an der Bahn gelegen, iſt 
mit den 0 
verpachten oder bei Anzahlung unter 
gänftinen Bedingungen zu verlaufen. 

Offerten unter 2540 in der 
Erped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in Danzig, in der Näbe Danzigs oder 
auch in den umliegenden Städten wird 
ſogleich oder ſpäter v. e. zahlnngsfähig. 
Pächter zu pachten geſucht. Adr. unter 
Nr. 2494 in der Exv. dieſer Zta. erbeten. 


Ein herrſchaftliches 
Grundſtück 


mit 4 Morgen großem Garten, vor den 
Thoren Danzigs, feinfter lebhafter 
Gegend gelegen, mit einem Mieths⸗ 
er trage von ken 2 di, e lite 
ich zu verkaufen oder gegen eine 
5 Beſitzung von 200 bis 500 Morg. 
u vertauſchen. Reflectauten wollen 
fferten gef. mit Angabe der Lage, 
Größe, Gruubſtener, reis und ein⸗ 
getragenen Hypotheken unter Nr. 2405 
in der Exped. d. Ztg. einreichen. 


Eine renommirte Bäckerei, 


in Betrieb, ift unter günftigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen; zur Anzahlung ſind 
4— 6000 & erforderlich. Käufer belieben 
ihre Adreſſen unter Nr. 2635 in der 
Expedition birfer Zeitung einzureichen. 


Bauplätze 


Niederſtadt, am ſchönſten 
ae der Weidengaſſe, find zu 
verkaufen (2427 


Weidengaſſe Nr. 35. 


Eis Silberſpind, von 3 Seiten mit 
Glos, wird zu kaufen geſucht Lang⸗ 
garten Nr. 9, Hof rechts. (2668 


i i i {wert ift zu 
mit zweifpännigem Göpe 2662 


xan bei Seefeld. 
Einen Commis, 


Manufacturiſt, tüchtigen Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, und 
einen Lehrling ie 


ulius Gerson. 
BAER eich ein re ee 
RETTET ALOE TH ANU 
ür ein hieſiges Agentur», Aſſecurranz⸗ 
und Speditionsgefhäft wird per 
Juli ein Lehrling geſucht. Seſbſt⸗ 
eſchriebene Adreſſen mit Lebenslauf in 
ber Exped. dieſer Ztg. unter Nr. 2672 
einzureichen. 
eee ER 
Ein junger Mann, Beamter, 30 J. 
alt, mit — Einkommen v. 600 Thlr. 
wilnfcht ſich mit einer anftändigen ver» 
mögruden Dame zu verheiratben (Witt⸗ 
wen nicht ausgeſchloſſen). Adreſſ. mögl. 
mit Photographie unter 2657 am die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Deſtillations⸗Apparaten zu | Vorſtell 


chinen bester Systeme, Centrifugal- und 
jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 


Dreschmaschinen zu Originalpreisen. 


Krankbeitshalber perkaufe oder 
verpachte ich mein in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens gelegenes 


Kurz, Putz⸗ und 
Spielwaaren⸗Geſchuͤft 


unſer ſehr günftigen Bedingungen. 
Umfag 30000 . Zur —— me 
10—12 000 24 erforderlich. Adr. erb. 
Ein Buchhalter empf. fi 3. Führung 

reſp. Einrihtung und Abſchluß von 
Büchern. Gefl. Adr. w. in der E 
d. Zta. unter 2441 erbeten. 


in Reiſender, 

der Oft⸗ u. Weftpr. bereits bereiſt und 
die Materialiſten⸗Kundſchaft kennt, wird 
für ein Papierwaaren⸗ und Druckerei⸗ 
Geſchäft eventl p. ſofort geſucht. Off. 
mit Zeugniſſen, I und Ges 
baltsanſprüchen sub Nr. 2609 d. d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


BI —ñ— ͤU—— 


Ein Junger Mann, 


sveb. 


bof Dftprengen. 


Direetrice. 


Für meine Damenfchneiderei (Koſtüme) 
ſuche per ſofort eine Dame, welche jelbfts 
ſtäudig zuschneiden und mit Geſchmack 

rm zu garniren verſteht. 

Nur vollfländig Leiſtungsfähige wollen 
ſich wenden an Bruno Vocke in Cöslin. 

In der Nähe von Danzig wird zur 
ung eined Schanz, Materials And 

veicherwaaren⸗Geſchäfts vom 1. 
oder auch ſpäter ein ſolider, gut e 


Commis 


der volniſch spricht, geſucht. Perſönliche 
orſtellung wird in der Me 


Meierei erbeten. 


Einen flott. Verkäufer 


r Manufactur⸗, Tuch⸗, Damen: und 
erren Garderoben ſuche zum Juli für 
bn ee 
> 1 50 
den B — — en 


Berthold Liebert, 
Stolp. 


Ein junger Mann, 
der mehrere Jahre in der Colonial⸗ 
waarenbrande tbätig geweſen, mit der 
Buchführung vollftändig der 
engl., franz. u. poln. Sprache einiger⸗ 
maßen mächtig, ſucht, geſtützt auf Ia 
Referenzen u. Zengniſſe, unter mäßigen 
Be ae ARE 
ager ellung von ſoglei . * 

cr Offerten “erbeten unter Nr. 

in der dition dieſer Zeitung. 

um 1. Juni eröffne ich mein Pen⸗ 
Je für junge 3 —— und 

nder in Zoppot, Südfiraße Nr. 18. 
Anmeldungen erbeten Gr. Müblengaſſe 
Nr. 6, 2 Tr. bei Fr. Dr. Gieswald. 

Zoppot. 

Ein möblirtes Zimmer, bochparterre 
(für 2 Perſonen) mit Veranda iſt in 
einem Hotel nur von lit bis Jo. 
hanni für einen ſehr billigen Preis 
zu vermiethen. Adr. erb. unter Nr. 2658 
in der Exped. dieſer Zeitung. 


Ein freundl möblirtes 
Zimmer Sünde 1 21 Tr. 


riedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
— Dienftag, 1 55 1 
Unwiderruflich 


Abſchieds⸗Soirée 


* * der 
Leipziger Quartett⸗ und 
Concert⸗Sänger. 
Anfang 8 Uhr. Eotree 50 2, 
Logenplätze 75 I, Kinder 302. 
Dem hochgeehrten Publikum 
von Danzig ſagen wir hiermit 
den herzlichſten Dank für die 
freundliche Aufnahme und den 
zahlreichen Beſuch, welcher 
uns zu Theil geworden 
und bitten auch ferner um 
gütiges Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 
Gipner, Kröger, Semada, 
Staubeſand, Schmettan, 
Exner und Fürſt. 


Z — — 
Dend u. Beriag von AI B- Kafemann 


